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EINLEITUNG
Das laufende Prozess der strategischen Umweltschutzbewertung (nachstehend nur „SEA“) betrifft zwei, inhaltlich und formell verbundenen strategischen Unterlagen (nachstehend nur „SD“), Strategischer Entwicklungsplan der Verkehrsinfrastruktur der Slowakischen Republik bis 2020 (nachstehend nur „SPRDI SR 2020“) und Entwicklungsstrategie des öffentlichen Personenverkehrs und des nicht motorischen Verkehrs der Slowakischen Republik bis 2020 (nachstehend nur „SRVOND SR 2020“). Gegenstand der Bewertung der Einflüsse von SD auf die Umwelt in dem vorgelegten Bericht über die Bewertung (nachstehend nur „SOH“) ist die Verkehrsstruktur der Slowakischen Republik, und zwar des Eisenbahn-, Straßen-, Flug-, Schiffs-, sowie des intermodalen Verkehrs, sowie öffentlicher Personenverkehr und der nicht motorischer Verkehr, die in SRVOND SR 2020 ausführlicher aufgeschlüsselt ist.

Die Anordnung von SOH übernimmt die inhaltlichen Gegebenheiten des begonnenen Prozesses SEA. In den einzelnen Kapiteln von SOH ist außer der Verkehrsinfrastruktur des Straßen-, Eisenbahn-, Flugverkehrs und der Schifffahrt, des Intermodaltransportes die Problematik auch des öffentlichen Personenverkehrs und des nicht motorischen Verkehrs verarbeitet. Hierdurch wird eine komplette Beurteilung der zwei strategischen Unterlagen (SPRDI SR 2020 und SRVOND SR 2020) in einer SOH unter der oben angeführten Bezeichnung des Prozesses der Beurteilung der Umwelteinflüsse erreicht. Der grundlegende Grund der gemeinsamen Beurteilung und Genehmigung, im Rahmen des Prozesses SEA der zwei strategischen Unterlagen (SPRDI SR 2020 und SRVOND SR 2020), ist die Umfassung der kumulativen und synergischen Einflüsse der Wirkung der Verkehrsinfrastruktur und des öffentlichen Personenverkehrs und des nicht motorischen Verkehrs auf die Umwelt. ……………………………………………………………………………………
SPRDI SR 2020

SPRDI SR 2020 stellt einen grundlegenden strategischen Dokument der Slowakischen Republik langfristiger Art im Bereich der Entwicklung der Verkehrsinfrastruktur, dar. Der bewertete Dokument in der I. Phase kann als seine mittelfristige Etappe im Bereich der Entwicklung der Verkehrsinfrastruktur bis 2020 empfunden werden.

Das Entwurfskonzept SPRDI SR 2020 geht aus der Analyse des Sektors und der Prognose seiner Entwicklung, aus den wichtigsten Schlüsseldisparitäten und potentiellen auf der makroökonomischen nationalen Ebene identifizierten Entwicklungsfaktoren aus, sowie aus denjenigen, die für den Verkehrssektor spezifisch sind. Die Investitionen bis 2020 sollten zur Fertigstellung der Schlüsselverkehrsverbindungen der wichtigsten Besiedlungsschwerpunkte auf dem Gebiet und hinter den Grenzen der Slowakei auf entsprechender Qualitätsebene, zur allmählichen Ergänzung der fehlenden Verkehrsverbindungen auf der gesamtstaatlichen und überregionalen Ebene, mit dem Akzent auf die nachhaltige, mehr umweltfreundliche und kosteneffizientere Verkehrsinfrastruktur, dienen. 

Interventionen in den Ausbau neuer und die Modernisierungen der bestehenden Verkehrsinfrastruktur sollte außer Lösung der dringenden Fragen im Verkehrsnetz zum wirtschaftlichen Wachstum und der Bildung neuer Arbeitsplätze beitragen. 

Im Sinne dieser Ausrichtung werden im SPRDI SR 2020 keine weiteren partiellen Fragen der Verkehrspolitik, wie z. B. die Ökologisierung des Verkehrs, die Entwicklung der nicht motorisierten Verkehrsarten (vor allem Fahrradverkehr), Harmonisierung der Bedingungen auf dem Verkehrsmarkt, die Verkehrssicherheit u. ä. Diese Themen werden auf dem Niveau der hierarchisch höheren Ebene in der Verkehrspolitik der Slowakischen Republik bis 2015 behandelt und sind ausführlicher mittels selbständiger Dokumente aufgearbeitet.

SRVOND SR 2020

Zielsetzung der vorliegenden Strategie ist den tatsächlichen aktuellen Stand im Bereich des öffentlichen Personenverkehrs und des nicht motorischen Verkehrs zu beschreiben, die Ursachen dieses Zustandes zu identifizieren und die Maßnahmen zur Entwicklung der angeführten Verkehrsmodi festzulegen. Die Strategiesetzt sich mit der Ansicht auf den öffentlichen Personenverkehr und den nicht motorisierten Verkehr aus örtlicher und regionaler Sicht, im Interesse der Sicherstellung der nachhaltigen städtischen und der regionalen Mobilität, auseinander. Im Kontext der regionalen Bindungen beschäftigt sich der Dokument mit der in vier funktionsfähige Regionen geteilten Slowakei. Gegenstand der Lösung des Dokuments sind ebenso Städte der Größe über 70 Tausend Einwohner (Bratislava, Nitra, Žilina, Banská Bystrica, Košice und Prešov), die die natürliche Einzugszentren der angeführten Regionen darstellen.

Der Fernverkehr ist Gegenstand der selbständigen Sektoranalysen der jeweiligen Verkehrsmodi. Der Dokument widmet sich auch den Fragen des nicht motorisierten Verkehrs, der hat, bzw. verfügt über das Potential einen bedeutenden Einfluss nicht nur auf die städtische und regionale Mobilität, sondern auch auf die Nutzung des öffentlichen Personenverkehrs, mit dem (aus der komplexen Sicht der Unterstützung der mehr effizienten Mobilität) eine integrierte Gesamtheit bildet, zu haben. …………………………………………………………………………………… 

Seit dem EU-Beitritt der Slowakei im Jahr 2004 wird im Prozess der strategischen Formung ihres Verkehrssystems wird die Gesetzgebung und die normativen Verfahren der EU umgesetzt, inklusive der Umweltschutzverfahren. SPRDI SR 2020, die I. Phase beinhaltet bereits die durchgeführten Variantenverfahren, Schemen und Bescheide. Zum Gegenstand der strategischen Umweltschutzbeurteilung SPRDI SR 2020 wird deswegen die Realisationsvariante (Zustand mit der Realisation der Maßnahmen und mittels Projekten, die im strategische n Dokument programmiert sind) und die Nullvariante (Zustand, wenn die programmierten Maßnahmen und Projekte nicht realisiert werden). Die II. Phase des strategischen Dokumentes SPRDI SR 2020 in Vorbereitung, der den Charakter einer langfristigen Unterlage haben und ein komplexes Verkehrsmodell sämtlicher Verkehrsarten der Slowakei beinhalten wird, bringt in das Prozess ein exaktes Revisionselement des bisherigen Verfahrens, wobei wieder ermöglicht eine Variantenansicht auf den strategische n Fortschritt der Entwicklung des komplexen Verkehrssystems der Slowakischen Republik. ……………………………………………………………………………………
Der Rechtsrahmen und das Verfahren der strategischen Umweltschutzbeurteilung
Im Sinne des Gesetzes Nr. 24/2006 Slg. über die Beurteilung der Einflüsse auf die Umwelt und über die Änderung und Ergänzung mancher Gesetze, in der Fassung der fortfolgenden Vorschriften (nachstehend nur „Gesetz “) ist SPRDI SR 2020 ein strategische s Dokument mit einer Bedeutung, die die Staatsgrenzen der Slowakischen Republik überschreitet. Das Verfahren der Beurteilung der Entwürfe der strategischen Unterlagen und der strategischen Unterlagen mit dem grenzüberschreitenden Einfluss werden im vierten Teil des Gesetzes geregelt. In dem Gesetz werden die Anforderungen der Richtlinie 2001/42/ES Des Europäischen Parlaments und des Europarates vom 27. Juni 2001 über die Beurteilung der Auswirkungen bestimmter Pläne und Programme auf die Umwelt (sog. Richtlinie SEA) berücksichtigt. 

Die Zielsetzung des Prozesses SEA der gegenständlichen Dokumente ist in den Entscheidungsprozess auf der Ebene der Regierung der Slowakischen Republik, die Ergebnisse der Beurteilung der Auswirkungen der strategischen Unterlagen auf die Umwelt und die Gesundheit der Leute, basiert auf den Ergebnissen des Bewertungsberichtes und mit Berücksichtigung der Stellungnahmen der betroffenen Behörden, Organisationen und der Öffentlichkeit, einzubeziehen. ……………………………………………………………………………………
Das Verfahren der strategischen Umweltschutzbeurteilung hat die Anforderungen der oben angeführten Unterlagen auf der nationalen und regionalen Ebene berücksichtigt. Bei dem Verfahren wurde die Methodik der Anwendung von Indikatoren Transport and Environment Reporting Mechanism (nachstehend nur „TERM“, erarbeite von der EEA Kopenhagen mit der Zielsetzung der Sicherstellung der Effizienz der Integrationsstrategien im Rahmen des Verkehrs und der Umwelt) und der Methodik SEA für die Strukturfonds „Handbook on SEA for Cohesion Policy 2007-2013“ (2006), berücksichtigt. ……………………………………………………………………………………
I. GRUNDLEGENDE ANGABEN ÜBER DIE BEWERTETEN STRATEGISCHE N UNTERLAGEN 
1. BEZEICHNUNG……………………………………………………………………………………
Strategische r Entwicklungsplan der Verkehrsinfrastruktur der Slowakischen Republik bis 2020, (SPRDI SR 2020), Version Juli 2013 nach übergreifender Kommentierung
Entwicklungsstrategie des öffentlichen Personenverkehrs und des nicht motorischen Verkehrs der Slowakischen Republik bis 2020 (SRVOND SR 2020), Entwurf v1.14, November 2013

2. GEBIET…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
SPRDI SR 2020 ist ein strategische s Dokument mit gesamtstaatlicher Bedeutung, in welches das gesamte Gebiet der Slowakischen Republik einbezogen wird.

SRVOND SR 2020, ist ein strategische s Dokument mit der Bedeutung für das gesamte Gebiet der Slowakischen Republik. ……………………………………………………………………………………
3. GENEHMIGUNGSBEHÖRDE……………………………………………………………………………………
Auf der nationalen Ebene wird der Entwurf der SD von der Regierung der Slowakischen Republik verabschiedet. …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
4. INHALT UND HAUPTZIELSETZUNGEN DER BEWERTETEN STRATEGISCHE N UNTERLAGEN 

Die Erarbeitung der SPRDI SR 2020 war eine der wichtigsten von der Europäischen Kommission (nachstehend nur „EK“) festgelegten Bedingungen für den Ressort des Verkehrs, die ein offensichtlicher Bestandteil der Verordnungsentwürfe für die Programmperiode 2014 - 2020, die für den Zugriff zu den EU-Fonds zu erfüllen ist. SPRDI 2020 und SRVOND SR 2020 stellen strategische Dokumente dar, wodurch die grundlegenden mittelfristige und langfristige Zielsetzungen im Bereich der Entwicklung der Verkehrsinfrastruktur abgegrenzt, die Schwerpunkte der Entwicklung festgelegt und die Maßnahmen und Ressourcen zur deren Erreichung identifiziert werden. Die Entwürfe dieser Dokumente sind in den Monaten Juli und August 2013 erarbeitet worden. Als ein selbständiges strategische s Dokument, mit gesamtstaatlicher Bedeutung und dem grenzüberschreitenden Einfluss, unterliegt die SPRDI SR 2020 ebenso der Anforderung der strategischen Umweltschutzbeurteilung gemäß Gesetz Nr. 24/2006 Slg. 

SPRDI SR 2020……………………………………………………………………………………
SPRDI SR 2020 ist ein grundlegendes strategische s Dokument der Slowakischen Republik mittelfristiger Art im Bereich der Entwicklung der Verkehrsinfrastruktur bis 2020. Das bewertete Dokument ist der Output der I. Phase der Bildung der komplexen Verkehrssektorstrategie der Slowakischen Republik. Hiermit wird auf die bisher geltenden Strategien und Grundsätze für die Entwicklung des Verkehrs angeschlossen und mehr detailliert erarbeitet, vor allem die Verkehrspolitik der Slowakischen Republik bis 2015 und die Strategie der Entwicklung des Verkehrs der Slowakischen Republik bis 2020 angeschlossen und mehr detailliert erarbeitet. Die Entwicklungskonzepte der einzelnen Verkehrsarten, der sog. Zeitplan der Vorbereitung und Ausbaus der Infrastruktur, die von dem Ministerium für Verkehr, Bauwesen und Regionalentwicklung der Slowakischen Republik (MDVRR SR) und den Verwaltern der Infrastruktur in der Regel für den Zeitabschnitt der 3 nachfolgenden Jahre vorbereitet werden, werden den im bewerteten Dokument identifizierten Inhalt berücksichtigen.

Die Unterlage ist in zwei selbständige Bestandteile — den analytischen Teil und den strategische n Teil — aufgeteilt. Der analytische Teil des Dokumentes stellt den Ausgang der Analysen der einzelnen Verkehrsarten, die von den technischen Arbeitsgruppen erarbeitet worden sind, dar.

Der strategische Teil der Unterlage beinhaltet den Entwurf der konkreten Visionen, Zielsetzungen, Projekte und Projektvorhaben mit der Festlegung der Empfehlung zur Sicherstellung deren finanziellen Deckung. In diesem Zusammenhang ist zu betonen, dass die Erfüllung der einzelnen Zielsetzungen wird mittels einer Finanzierung aus mehreren Bezugsquellen sicherzustellen (EU-Fonds 2014 – 2020, Staatsbudget, Fonds „Wir schließen Europa zusammen“, innovative Finanzinstrumente, Kredite, öffentlich-private Partnerschaften, eigene Ressourcen des Antragstellers). ………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Die EK hat für die Programmperiode 2014 - 2020 11 thematische Zielsetzungen erarbeitet, die für die Politik der Zusammenhaltung, die Entwicklung der ländlichen Gebiete und für die See- und Fischerpolitik gemeinsam sind. Sie haben sicherzustellen, damit die Eingriffe im Rahmen dieser Politik zum Erreichen der gemeinsamen Zielsetzungen ausgerichtet werden. Diese thematischen Zielsetzungen setzen die Strategie Europa 2020 in die Operationsziele um, die gerade durch die Fonds des gemeinsamen strategische n Rahmens gefördert werden.

In der Implementierung der in dem bewerteten Dokument angeführten Maßnahmen wird der Beitrag zum Erreichen der nachfolgenden strategische n Zielsetzungen proklamiert:

· Durch die Abschaffung der identifizierten Problemstellen der Infrastruktur wird zur Besserung des bestehenden Zustandes bedeutend beigetragen, ob aus der Sicht des Verkehrs, der Wirtschaft, der Umwelt oder deren Kombination;

· Bildung der Bedingungen zur Erfüllung der Verpflichtungen, die sich für die Slowakische Republik aus der vorbereiteten Ausrichtung für die Entwicklung des transeuropäischen des Verkehrsnetzes (TEN-T) ergeben, d.h. Fertigstellung des Ausbaus des grundlegenden TEN-T-Netzes bis 2030 und des Gesamtnetzes spätestens bis 2050;

· Sicherstellung der allmählichen Aufstockung der Finanzmittel mit der Durchführung der Instandhaltung und Instandsetzungen der Netze zusammenhängenden Tätigkeiten, damit es nicht zur weiteren Steigerung der internen Verschuldung kommt;

· Effizienzsteigerung bei der Ausgabe der Finanzmittel zur Realisation der Verkehrsbauten und -dienstleistungen des öffentlichen Personenverkehrs und des nicht motorischen Verkehrs; ……………………………………………………………………………………
· Einstellung der Prozesse der Projektvorbereitung, die zur nachhaltigen Entwicklung des Verkehrs führen; ……………………………………………………………………………………
· Beitrag zu den Änderungen in der Verkehrsorganisation und zu den Änderungen institutioneller Art, die zur Effizienzsteigerung des Betriebes der einzelnen Verkehrsarten führen; …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
· Ausbau einer hochqualitativen Datenbank von Angaben zur Planung der Entwicklung des Verkehrssektors; ……………………………………………………………………………………
· Ausbau der Informatisierung des Verkehrs, der Telematik, der intelligenten Verkehrssysteme (nachstehend nur „IntDS“);

· Steigerung der Sicherheit der Verkehrssysteme;

· Reduzierung der Energieintensität, des Verbrauchs der natürlichen Ressourcen, Schutz der Ökosysteme und letztendlich die Entwicklung der kohlenstoffarmen Wirtschaft;

· Reduzierung der negativen sozialwirtschaftlichen und environmentalen Einflüsse des Verkehrs und Förderung des umweltfreundlichen und energieeffizienten und sicheren Verkehrs, der die Umwelt schützen wird, mit minimierten Emissionen schädlicher Gase und wobei die Reduzierung der Anzahl der Verkehrsunfälle mit fatalen Folgen sichergestellt wird. ……………………………………………………………………………………
Die Verarbeitung der II. Phase des Dokumentes, deren Abschluss spätestens bis Jahresende 2016 angenommen wird, wird der Systemeinstellung der Planung der Entwicklung des Verkehrssystems in der Slowakischen Republik dienen. In dieser Phase wird das Ministerium für Verkehr, Bauwesen und Regionalentwicklung der Slowakischen Republik (MDVRR SR) wird für die Erarbeitung eines funktionsfähigen Verkehrsmodells der Slowakischen Republik sorgen, welches zum System-Ansatz der Definition der Bedürfnisse der Entwicklung der Verkehrsinfrastruktur aus mehreren Sichtwinkeln, sowie zur Datensammlung beim nachfolgenden Modellieren der Beförderungs- und Verkehrsbedürfnisse im Netz, beitragen wird. ……………………………………………………………………………………
Der strategische Teil SPRDI SR 2020 beinhaltet den Entwurf konkreter Visionen, der Zielsetzungen, Schwerpunkte, Projekte und Projektvorhaben mit der Festlegung der Empfehlung zur Sicherstellung deren finanziellen Deckung. Die Erfüllung der angeführten Visionen und der Zielsetzungen des Verkehrssektors wird mittels der Maßnahmen erreicht, die mit den im Rahmen der durchgeführten Analysen SPRDI SR 2020 identifizierten Problemen und Bedürfnissen direkt zusammenhängen. Die definierten Maßnahmen stellen die strategische Sicht auf die Lösung der einzelnen Teilprobleme und –bedürfnisse dar und bilden den Schlüsseleintritt für den Entwurf konkreter Projekte. Aus dem Grund der Aufrechterhaltung der konsistenten Einstellung sind auch die Maßnahmen in die System-, Organisations-, Betriebs-, Infrastruktur-, Sicherheits- und Umweltschutzbereiche und nachfolgend gemäß den einzelnen Verkehrsuntersektoren aufgeteilt.

SRVOND SR 2020……………………………………………………………………………………
Die Situation des öffentlichen Personenverkehrs und des nicht motorischen Verkehrs (nachstehend nur „VOND“) in der Slowakei wird in der SRVOND SR 2020 mittels der Umsetzungsprinzipien der europäischen Verkehrspolitik, der Grundsätze der staatlichen Verkehrspolitik der Slowakischen Republik und der Strategie der Entwicklung des Verkehrs der Slowakischen Republik bis 2020, die die Anlage SPRDI 2020 darstellt, ausführlicher beschrieben. Das Dokument ist grundsätzlich in zwei inhaltlich spezifisch ausgerichtete Teile – die Zustandsanalyse und den Entwurfsteil — aufgegliedert. Die Struktur des Dokumentes berücksichtigt die einzelnen Modi des VOND im Regional- und Siedlungskontext, mit der Gliederung in den Organisations-, Betriebs- und Infrastrukturaspekt der Problematik. 
Auf Grund der Visionen SRVOND SR 2020 sind 3 strategische Zielsetzungen im Bereich des öffentlichen Personenverkehrs und des nicht motorischen Verkehrs definiert. Für jede Zielsetzung sind Schwerpunkte in der Gesamtzahl 17 definiert. Um die Zielsetzungen und Schwerpunkte zu erreichen, sind Organisations-, Betriebs- und Infrastrukturmaßnahmen in der Zahl von 56 Positionen, entworfen worden.
Auf Grund der 56 definierten Schwerpunkte ist mittels eines Speichers die Realisation von 179 Projekten entworfen worden, die nach Regionen und nach Prioritäten („grün-grüne“, „grüne“, „gelbe“ und „rote“ Projekte) aufgeteilt werden.
Außer des Gebiets der Hauptstadt der Slowakischen Republik Bratislava haben die Visionen und Maßnahmen des öffentlichen Personenverkehrs und des nicht motorischen Verkehrs minimale bis unerhebliche grenzüberschreitende Auswirkung. In Bratislava an der Grenze der Slowakei mit Ungarn und Österreich, wird ein positiver Einfluss der Aktionen und Projekte, auf die Entwicklung des öffentlichen Personenverkehrs und des nicht motorischen Verkehrs ausgerichtet, die die Staatsgrenze überschreiten auch im Grenzgebiet der benachbarten Staaten erwartet. Der positive Einfluss wird sich direkt in der Verbesserung der Verkehrszugänglichkeit sowie der Bedienung der Stadt mit dem öffentlichen Verkehr ausprägen. Einen sekundären positiven Beitrag werden auch die mit der Reduzierung des Anteils von IAD im Rahmen der Aufteilung der Beförderungsarbeit verbundenen Benefite (vor allem Reduzierung der Lärmpegel, Reduzierung der Emissionen, Reduzierung der Ansprüche auf die Erschließungen von Flächen für den dynamischen und statischen IAD) darstellen. ……………………………………………………………………………………
Beziehung SPRDI SR und SRVOND SR 2020 zu anderen strategischen EU-Dokumenten…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
Beim Entwurf der SPRDI SR und SRVOND SR 2020 und nachfolgend bei der Definition der Umweltschutzzielsetzungen SOH sind folgende Politiken, Strategien, Programme und sonstige Dokumente strategischer Art, berücksichtigt worden: 

· Europa 2020 Strategie zur Sicherstellung eines intelligenten, nachhaltigen und inklusiven Wachstums; …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
· Die Entwürfe integrierter Ausrichtungen im Rahmen der Strategie EUROPA 2020;

· strategische Ausrichtungen der Gemeinschaft; ……………………………………………………………………………………
· Gesetzgebung der EG / EU im Bereich der Kohäsionspolitik;
· Gesetzgebung der EG / EU im Bereich der Wettbewerbsregeln;

· Gesetzgebung der EG / EU im Bereich der öffentlichen Beschaffung;

· Gesetzgebung der EG / EU im Bereich der Umweltschutz- und Umweltverbesserungsregeln; ……………………………………………………………………………………
· legislativer Beschluss des Europäischen Parlaments vom 19. November 2013 über die Ausrichtungen der Union für die Entwicklung des transeuropäischen Verkehrsnetzes;
· Bescheid des Europäischen Parlaments und des Europarates vom 7. Juli 2010 die grundlegenden Ausrichtungen der Union für die Entwicklung des transeuropäischen Verkehrsnetzes; ……………………………………………………………………………………
· Entwurf der Verordnung des Europäischen Parlaments und des Europarates über die Hauptrichtungen der Union für die Entwicklung des transeuropäischen Verkehrsnetzes;
· WEISSBUCH: Fahrplan zu einem einheitlichen europäischen Verkehrsraum - Bildung eine wettbewerbsfähigen Verkehrssystems, welches die Ressourcen wirkungsvoll in Anspruch nehmen wird; ……………………………………………………………………………………
· ESDP, European Spatial Development Perspective, Towards Balanced and Sustainable Development of the Territory of the European Union, Luxembourg, Office for official publications of the European Communities, 1999;

· ESPON – European Spatial Planning Observation Network - Europäisches Monitoringnetzwerk der Gebietsentwicklung und Zusammenhalts;

· Kommission der Europäischen Gemeinschaften: Mitteilung der Kommission dem Rat und dem Europäischen Parlament über die Thematische Strategie für die Umwelt in den Städten; …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
· Verordnung des Europäischen Parlaments und des Europarates (EG) über die Dienstleistungen im öffentlichen Interesse im Eisenbahnverkehr sowie im Straßenpersonenverkehr; ……………………………………………………………………………………
· Abkommen AGR, AGC, AGTC, AGN; ……………………………………………………………………………………
· Plan des Übergangs zu der bettbewerbsfähigen Kohlenstoffarmen Wirtschaft bis 2050;

· Strategie EU für die Donauregion; ……………………………………………………………………………………
· Europäisches Landschaftsübereinkommen. …………………………………………
Außer der oben angeführten grundlegenden Dokumente sind folgende Unterlagen zum Einsatz gekommen: …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
· Entwurf der Verordnung CEF; ……………………………………………………………………………………
· Gemeinsames Dokument der Gebietsentwicklung der V4+2—Länder (Visegrader Vierergruppe - V4, Bulgarien und Rumänien +2);

· ADVANCE und QUEST, europäische Projekte für Entwicklung des Audits und des Zertifizierungsprozesses der europäischen Städte im Bereich Plangestaltung für die nachhaltige Mobilität; ……………………………………………………………………………………
· Entwurf der Struktur der von den Europäischen Struktur- und Operationsfonds finanzierten Operationsprogramme für den Programmzeitraum 2014 - 2020 mit den bei der Regierungsverhandlung verabschiedeten Anmerkungen;

· Die Art der Anwendung der Ex Ante Konditionalitäten bei der Vorbereitung des Implementierungsmechanismus der Zusammenhaltspolitik der EU nach dem Jahr 2013 unter den Bedingungen der Slowakischen Republik. …………………………………………
II. AUSGANGSPUNKTE DER BEWERTUNG IM GRENZÜBERSCHREITENDEN KONTEXT 
5. INFORMATIONEN ÜBER DEN GEGENWÄRTIGEN ZUSTAND DER UMWELT INKLUSIVE GESUNDHEIT 
1.1 Verkehrsaspekte im Verhältnis zu dem besiedelten Gebiet 
Die grundlegenden Einzugsregionen der Slowakei stellen die Aufteilung des Staatsgebietes in die minimale Anzahl von den auf Grund der natürlichen Gravitationsbindungen (Verkehrs- und Regionalbindungen) angeordneten Regionen. Die auf diese Weise angeordnete grundlegende Zonierung der Slowakei wird zum Akteur der natürlichen grenzüberschreitenden Beziehungen mit den Regionen und Ballungsgebieten auf dem Gebiet entlang der Grenze mit den benachbarten Staaten der Slowakei. Gemäß den verbindlichen Teil KURS 2011 ist Slowakei in folgende grundlegenden Einzugsregionen aufgeteilt: ……………………………………………………………………………………
· Bratislava, als spezifisches Metropolitanstaatsgebiet;

· Südwestliche Slowakei und das Verkehrsgravitationszentrum Nitra/Trnava, dargestellt von dem Raum der Ebene Podunajská nížina, ungefähr das Gebiet der Regionen Trnava und Nitra; …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
· Nordwestliche Slowakei und das Verkehrsgravitationszentrum Žilina/Martin, es handelt sich grundsätzlich um das Einzugsgebiet des Flusse Waag — Považie, inklusive Unterregionen entlang der Zuflüsse von Waag, die sich ungefähr auf dem Gebiet der Regionen Trenčín und Žilina befinden;

· Mittelslowakei und das Verkehrsgravitationszentrum Zvolen/Banská Bystrica, identisch mit den gebieten der Einzugsgebiete der Flüsse Gran — Pohronie und Ipeľ — Poiplie, Gebiet der Region Banská Bystrica; ……………………………………………………………………………………
· Ostslowakei und das Verkehrsgravitationszentrum Košice/Prešov, beinhaltet die Gebiete der Regionen Prešov und Košice. ……………………………………………………………………………………
Die graphische Darstellung der grundlegenden Zonierung – der Verkehrsregionalisierung ist in den Unterlagen der graphischen schematischen Abbildungen, die in den Anlagen des Bewertungsberichtes angeführt sind. ……………………………………………………………………………………
Von dem verbindlichen Teil KURS 2011 wird die Besiedlungsstruktur der Slowakei von der höchsten Ebene bis zur lokalen Ebene festgelegt. Für die Problematik der Formung des Verkehrssystems gesamtstaatlicher Bedeutung sind die höchsten Ebenen der Siedlungsstruktur, gegenüber welcher die Verkehrsausrüstung des Staates optimal zu lokalisieren ist, relevant. In diesem Kontext spielen die wichtigste Rolle die polyzentrischen Netzwerke der Besiedlungsschwerpunkte und der Ballungsgebiete der Städte, deren Durchschaltungen mittels der Entwicklungsachsen unterstützt werden.

Tab. 1 Internationaler Aspekt der Anordnung der Siedlungsstruktur der Slowakei gemäß KURS 2011 

	Ebene
	Spezifikation der Ebene
	Agglomerationen quarterer Aktivitäten
	Besiedlungsschwerpunkte

	Höchste Ebene
…………………………………………
…………………………………………
…………………………………………
…………………………………………
…………………………………………
…………………………………………
	Internationale bis europäische Ebene 
	
	Bratislava-Trnava

	
	Internationale Ebene
	Ballungsgebiet Bratislava-Trnava-Nitra
	Košice-Prešov

	
	
	Ballungsgebiet Košice-Prešov
	

	
	Gesamtstaatliche bis internationale Ebene
	Ballungsgebiet Banská Bystrica-Zvolen
	Banská Bystrica-Zvolen

	
	
	Ballungsgebiet Žilina-Martin
	Žilina-Martin

	
	Gesamtstaatliche Ebene 
	
	Nitra

	
	
	
	Trenčín

	Zweite Ebene 
	Überregionale Ebene
	
	Liptovský Mikuláš-Ružomberok-Dolný Kubín

	
	
	
	Lučenec-Rimavská Sobota

	
	
	
	Michalovce-Vranov-Humenné

	
	
	
	Nové Zámky-Komárno

	
	
	
	Poprad-Spišská Nová Ves

	
	
	
	Považská Bystrica-Púchov

	
	
	
	Prievidza


Quelle: KURS 2011…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
Tab. 2 Anordnung der Entwicklungsachsen der Slowakei gemäß KURS 2011 mit Auswirkungen auf den grenzüberschreitenden Kontext……………………………………………………………………………………
	Stufe der Entwicklungsachse
	Bezeichnung der Entwicklungsachse 
	Lokalisierung der Entwicklungsachse 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

	Erste 
…………………………………………
…………………………………………
…………………………………………
…………………………………………
…………………………………………
…………………………………………
…………………………………………
…………………………………………
…………………………………………
…………………………………………
…………………………………………
…………………………………………
	považská
	Bratislava – Trnava – Trenčín – Žilina

	
	žilinsko-podtatranská
	Žilina – Martin – Poprad – Prešov

	
	žilinsko-kysucká
	Žilina – Čadca – Staatsgrenze mit der Tschechischen Republik

	
	košicko-prešovská
	Staatsgrenze mit Polen – Svidník – Prešov – Košice – Čaňa – Staatsgrenze mit Ungarn

	
	nitriansko-pohronská
	Trnava – Nitra – Žiar nad Hronom – Zvolen

	
	zvolensko-turčianska
	Zvolen – Banská Bystrica – Turčianske Teplice – Martin (im Abschnitt Banská Bystrica – Turčianske Teplice als Kommunikations- und Siedlungsachse)

	
	zvolensko-južnoslovenská
	Zvolen – Lučenec – Rimavská Sobota – Rožňava – Košice

	
	východoslovenská
	Košice – Sečovce – Michalovce – Sobrance – Staatsgrenze mit Ukraine

	
	záhorská
	Bratislava – Malacky – Kúty – Staatsgrenze mit der Tschechischen Republik

	
	lyská
	Beluša – Púchov – Lysá pod Makytou – Staatsgrenze mit der Tschechischen Republik


Quelle: KURS 2011…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
Das Konzept der Polyzentrizität der Besiedlung der Slowakei ist im innerlichen Kontext des Staates wichtig, jedoch auch in der grenzüberschreitenden Ebene, wo eine gemeinsame Inhaltsplattform, die das einheitliche Monitoring und gegenseitige Koordination der Entwicklungstrends, bildet.
Mit der Polyzentrizität der Besiedlung beschäftigt sich in der Slowakei die Ausarbeitung von KURS 2001 in dem Forschungsdokument Polyzentrisches Konzept der Besiedlung als Instrument der Sicherstellung der funktionsfähigen Komplexität in der regionalen und lokalen Ebene (nachstehend nur „PKO SR“). ………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Aus der Gesamtzahl ESPON der bewerteten 27 funktionellen Urbanisierungsbereiche (nachstehend nur „FUA“). Für die Slowakische Republik wurde als MEGA der dritten Kategorie eine Bedeutung zugeordnet - Bratislava, 7 FUA wurden in die übernationale oder nationale Bedeutung (Trnava, Trenčín, Nitra, Žilina, Banská Bystrica, Prešov, Košice) und 20 FUA wurden in die regionale Bedeutung zugeordnet. ……………………………………………………………………………………
Abbildung 1 Polyzentrische Siedlungssysteme auf Grund der zusammenfassenden Kooperationsbeziehungen 
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Quelle: Polyzentrisches Konzept der Besiedlung als Instrument der Sicherstellung der funktionsfähigen Komplexität in der regionalen und lokalen Ebene, (PKO SR), Aurex Bratislava 

EU fördert das Prinzip und Konzept der Polyzentrizität der Besiedlung auch im grenzüberschreitenden Kontext ihrer Mitgliedsstaaten. In den angeführten Zusammenhängen wurden in der Slowakei grenzüberschreitende Kooperationsverhältnisse der slowakischen polyzentrischen Besiedlungssysteme gegenüber den Partnersystemen hinter den Grenzen der Slowakei dokumentiert. …………………………………………………………………………………… 

Das Projekt „PlaNet CenSE“ (Planners Network for Central and South East Europe) untersucht das Netzwerk der Städte im CADSES im Verhältnis zu deren Beiträgen für die polyzentrische Entwicklung auf europäischer Ebene. Im Rahmen des Projektes wurden Szenarien der künftigen möglichen Entwicklung erarbeitet. In dem „Proactiven Szenario 2020“ werden die Städte mit hohen Kooperationspotentialen mit den umliegenden urbanisierten Gebieten, auch in den Fällen der grenzüberschreitenden Kooperationen identifiziert. Dieses Szenario setzt die Übernahme der kooperativen Strategien der nahen grenzüberschreitenden Städte voraus, deren spezifische Funktionsprofile in der Lage sind im Rahmen der gemeinsamen Mitwirkung den Wirkungsgrad der zusammenarbeitenden Städte zu steigern. Aus den slowakischen Städten sind in die grenzüberschreitende Kooperationsnetze Bratislava und Trnava eingegliedert worden (in das stabilisierte Netzwerk mit Wien, Brno und Györ zusammen), Košice und Prešov (in das Netzwerk mit offener Zukunft mit Miskolc) und Žilina (in das Netzwerk mit offener Zukunft mit Kattowitz, Krakau, Bielsko Biala und Ostrava zusammen). Mittlerweile wurden die Netzwerke um das Netzwerk der zusammenarbeitenden Städte und polyzentrischer Systeme Zlín und Trenčín ergänzt. …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
Abbildung 2 Szenario des Netzwerkes der zusammenarbeitenden MEGA und FUA in dem Raum CADSES
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Quelle: PlaNet CenSE (Planners Network for Zentral and South East Europe, 2006)

Mit Berufung auf die statistischen Angaben des Wirtschaftssektors der Slowakei ist es möglich festzustellen, dass außer der hoch entwickelten Bratislava befinden sich die Regionen des nordwestlichen sowie des Kernsiedlungsgebietes der Ostslowakei (Košice) na Rande des Zustandes, in dem es vernünftig wird die Investitionen in den Ausbau der Hochleistungsverkehrsinfrastruktur einzulegen. Wenn die Projekte der Verkehrsinfrastruktur - grenzüberschreitende Autobahnen, Schnellstraßen und modernisierte konventionelle Eisenbahnstrecken, die hinter den Grenzen der Slowakei durch eine entsprechende Verkehrsinfrastruktur fortgesetzt werden – der slowakischen Schwerpunkte der Besiedlung mit polyzentrischen Systemen der europäischen und internationalen Bedeutung nicht realisiert werden, wird Slowakei aus dem europäischen Trend der grenzüberschreitenden regionalen Kohäsion ausgegliedert. …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
1.2 Gesundheit der Leute (Lärm, Verunreinigung der Atmosphäre, Verkehrsunfallrate)

Lärm aus dem Verkehr ist ein bedeutender Risikofaktor mit dem Einfluss auf die Lebensqualität und die Gesundheit Leute. Die die Lärmbeeinflussungen aus dem Verkehr werden vor allem die Gebiete dicht an den exponierten Verkehrsstrecken betroffen. Als bedeutendste Verschmutzungsstoffe aus dem Verkehr im Verhältnis zur Gesundheit der Bevölkerung werden die Stickstoffoxide und festen Polutanten, bzw. deren Teil, ausgedruckt als suspendierte Stoffe PM10 und PM2,5, betrachtet. Von großer Bedeutung ist auch die Bildung der Kohlenstoffoxide und der polyzyklischen aromatischen Kohlenstoffe. Als meist risikoreich werden die Lagen der Wohnobjekte in der Umgebung der Hauptstraßenverkehrsachsen und der Schwerpunktkreuzungen betrachtet. Die Situation in dem Bereich der Bewertung der Atmosphärenqualität für die Jahre 2009 - 2011 kann als stabilisiert, mit der Tendenz der mäßigen Besserung, bezeichnet werden.
Im grenzüberschreitenden Kontext wird kein mehr bedeutender Einfluss von Lärm, generiert durch den Betrieb des Verkehrssystems der Slowakei, auf die besiedelten Gebiete hinter den Staatsgrenzen, vorausgesetzt. Manche Aspekte der grenzüberschreitenden Lärmauswirkung und Auswirkungen der Atmosphärenverunreinigung können in dem Raum des Ballungsgebietes Bratislava vorausgesetzt werden. ……………………………………………………………………………………
Abbildung 3 Bereiche der Steuerung der Atmosphärenqualität im Jahr 2011
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Quelle: SHMÚ…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
Die Verkehrsunfallrate zählt zu den direkten Einflüssen, die auf den Gesundheitszustand der menschlichen Population unmittelbar wirken. Die Verkehrsunfallrate wird auf der einen Seite durch den menschlichen Faktor (Verkehrteilnehmer), auf der anderen Seite durch den technischen Zustand der Straßenfahrzeuge sowie durch das Straßennetz (Beschaffenheit, Dichte) beeinflusst. Ein grenzüberschreitender Einfluss der Realisationen der Verkehrsmaßnahmen in der Slowakei auf die Verkehrsunfallrate in den benachbarten Staaten kann in den Fällen der abwesenden Koordinierung der Baumaßnahmen, die an die Verkehrsinfrastruktur hinter den Grenzen der Slowakei angebunden sind, theoretisch vorausgesetzt werden. 

1.3 Qualität der Atmosphäre und Klimafaktoren 
Die Problematik der Atmosphärenqualität und klimatischen Faktoren verfügt über einen globalen Charakter. Deren Lösung wird auf der gesamteuropäischen Ebene koordiniert. Im Vergleich zu dem Jahr 1990 hat Slowakei die Gesamtemissionen um etwa 41 % und den Emmissionsaufwand um die Hälfte, reduziert, womit zu den besten in Europa zählt. Diese Reduzierung wurde vor allem durch die natürliche Strukturänderung der Wirtschaft und durch die Änderungen im Brennstoffmix erreicht. Nach dem Jahr 2000 wurde die Senkungsgeschwindigkeit bedeutend verlangsamt.

Der Straßenverkehr beteiligt sich an der Verschmutzung der Atmosphäre im Rahmen des Verkehrs im größten Ausmaß. Von größter Bedeutung ist es bei der Produktion der Emissionen von CO (Kohlenmonoxid) im Umfang von 97,38 %, sowie bei den Emissionen von CO2 (Kohlendioxid), wo der Anteil des Straßenverkehrs 96,32 % beträgt. Die sonstigen Verkehrsarten (Eisenbahnverkehr, Schifffahrt, Flugverkehr) stellen lediglich einen kleinen Anteil an der Produktion des Gesamtvolumens der verunreinigenden Stoffe dar. Über den Umfang der Emmissionsproduktion der verunreinigenden Stoffe im Straßenverkehr entscheidet vor allem der individueller Automobilverkehr und der Straßenlastverkehr. Auch aus diesem Grund kommen immer öfter die Fragen des Bedarfs an Verbesserung des öffentlichen Personenverkehrs und des nicht motorischen Verkehrs, in den Vordergrund. ……………………………………………………………………………………
Spezifische mit dem Problem der globalen Erwärmung zusammenhängende Frage ist die Produktion der Treibhausgase. Eine der Zielsetzungen der Strategie Europa 2020 ist die Emissionen der Treibhausgase bis 2020 mindestens um 20 % im Vergleich mit den Niveaus aus dem Jahr 1990, zu senken. ……………………………………………………………………………………
Der Anteil des Verkehrs in der Slowakischen Republik an den Gesamtemissionen der Treibhausgase bewegt sich heutzutage um 14 %. Die Entwicklungstrends der Treibhausgasemissionen aus dem Verkehr sind beunruhigend, vor allem aus der Sicht der Produktion von CO2, wobei das Kohlendioxid einen dominanten Bestandteil in der Zusammensetzung der Treibhausgase darstellt.

In dem Fall, in dem man die im SD definierten Infrastrukturmaßnahmen nicht umgesetzt hätte, ist eine Steigerung der Emissionen aus dem Verkehr anzunehmen, die mit dem Wachstum der Beförderungsleistungen des Straßenverkehrs und dem Auftreten der Kongestionen in Engpässen der Infrastruktur zusammenhängen. Ebenso werden keine günstigen Bedingungen für die Änderung des Trends der Aufteilung der Beförderungsarbeit zu Gunsten der mehr umweltfreundlichen Verkehrsarten, bereitgestellt. Die Ausprägung des negativen Trends wird in den Innenbereichen der Städte deutlich und intensiv wirkend.

1.4 Erdboden und Gesteinumfeld…………………………………………………………………………………… 
Ein Schwerpunkteinfluss auf den Erdboden bei der Umsetzung der Projekte der Verkehrsinfrastruktur ist die dauerhafte Erschließung des landwirtschaftlichen Bodens und der Waldgrundstücke. Die Problematik des Bodenreiches und des Gesteinumfeldes ist mit dem Gebiet der Slowakei verbunden. ……………………………………………………………………………………
1.5 Wasser, Natur- und Landschaftsschutz, Kulturerbe, Materialressourcen
Die angeführten Problemkreise verfügen über eine horizontale Verschaltung mit mehreren Umweltschutzbereichen und der Gesundheit. Im Verhältnis zu der Umsetzung der Verkehrsmaßnahmen in der Slowakei wird kein primärer grenzüberschreitender Kontext erwartet.

6. INFORMATION IM VERHÄLTNIS ZU DEN AUS DER SICHT DES UMWELTSCHUTZES BESONDERS WICHTIGEN GEBIETEN DES EUROPÄISCHEN SYSTEMS DER NATURSCHUTZGEBIETE (NATURA 2000)

6.1 Natura 2000……………………………………………………………………………………
Im Sinne der Implementierungen der Prinzipien der europäischen Politik bei dem Schutz der Biodiversität und der Ökosysteme wird in der Slowakei die volle Realisation des Systems der Naturschutzgebiete Natura 2000 umgesetzt. …………………………………………………………………………………… 

Das System Natura 2000 wird von zwei Gebietstypen dargestellt:

· die Gebiete europäischer Bedeutung (UEV) als Sonderschutzgebiete (Special Areas of Conservation, SACs), die auf Grund der Richtlinie über die Biotope erklärt werden,

· Vogelschutzgebiete (CHVU) - als besonders geschützte Gebiete (Special Protection Areas, SPAs), die auf Grund der Richtlinie über Vögel erklärt werden.

Abbildung 4 Aktualisierte Übersicht der Gebiete der europäischen Bedeutung in der Slowakischen Republik 
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Quelle: SAŽP, 2013……………………………………………………………………………………
Abbildung 5 Aktualisierte Übersicht der Vogelschutzgebiete in der Slowakischen Republik 
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Quelle: http://geo.enviroportal.sk/vu/, 2013……………………………………………………………………………………
7. UMWELTCHARAKTERISTIK INKLUSIVE DER GESUNDHEIT IN DEN BEREICHEN, die BUDÚ WAHRSCHENILICH VÝZNAMNE OEINFLUSS NENÉ

Mit dem Entwurf des strategischen Dokumentes wird das gesamte Gebiet der Slowakischen Republik beeinflusst und seine Realisation gewissermaßen auch zur Lösung globaler Probleme beitragen sollte. …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
Die entworfenen Projekte der Entwicklung der Verkehrsinfrastruktur werden auf dem gesamten Gebiet der Slowakei untergebracht, Die Schwerpunktprojekte werden vor allem in den Regionen der Nordwest- und Ostslowakei, in den Ballungsgebieten Bratislava und Košice, im mittelsüdlichen Korridor Zvolen – Košice, lokalisiert. Die Umwelt zeichnet sich in diesen Regionen mit verhältnismäßig starker Belastung infolge negativer Einflüsse ves Verkehrsbetriebes, aus. 

Die grundsätzlichen Änderungen in der Verteilung der Verkehrsbelastung und Lokalisierung der Verkehrsinfrastruktur werden im Straßenverkehr vorausgesetzt. Im Intermodalverkehr wird der heutige Zustand der Lokalisierung infolge des vorausgesetzten Ausbaus der Terminale des Intermodaltransportes verändert. Im Eisenbahn- und Flugverkehr werden die neuen bekannten Investitionsvorhaben auf dem bestehenden Verkehrsinfrastrukturnetz umgesetzt.
Die Umweltschutzprobleme, und vor allem mit den Einflüssen auf die Gesundheit der Bewohner zusammenhängende Schwierigkeiten, wickeln sich von der Straßenverkehrsintensität und von dem Zustand der Straßenkommunikationen, an den das Beförderungsprozess abgewickelt wird, ab. 

Durch die von der Regierung der Slowakischen Republik verabschiedete Aktualisierung von NPVDRC
 vom Jahr 2008 wird das Netzwerk der Autobahnen und Schnellstraßen in folgende Form geregelt: …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
· D1 Bratislava (Petržalka – Kreuzung mit D2) – Trnava – Trenčín - Žilina – Prešov – Košice – Staatsgrenze SR/UA; ……………………………………………………………………………………
· D2 Staatsgrenze ČR/SR - Kúty- Malacky – Bratislava - Staatsgrenze SR/MR;

· D3 Žilina – Kysucké Nové Mesto – Čadca – Skalité - Staatsgrenze SR/PR;

· D4 Staatsgrenze RR/SR - Bratislava – Kreuzung D2 Jarovce – Kreuzung Rovinka – Kreuzung mit D1 Ivanka pri Dunaji Nord – Kreuzung mit der Straße II/502 – Kreuzung mit der Straße I/2 – Kreuzung mit D2 Stupava Süd – Staatsgrenze SR/RR;

· R1 Trnava – Nitra – Žarnovica – Žiar nad Hronom – Zvolen – Banská Bystrica – Ružomberok; …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
· R2 Trenčín Kreuzung D1 – Prievidza – Žiar nad Hronom – Zvolen – Lučenec – Rimavská Sobota – Rožňava – Košice; ……………………………………………………………………………………
· R3 Staatsgrenze MR/SR Šahy – Zvolen – Žiar nad Hronom – Turčianske Teplice – Martin – Kraľovany – Dolný Kubín – Trstená – Staatsgrenze SR/PR;

· R4 Staatsgrenze MR/SR - Milhosť – Košice – Prešov – Giraltovce – Svidník – Staatsgrenze SR/PR; ……………………………………………………………………………………
· R5 Staatsgrenze ČR/SR Svrčinovec – Kreuzung mit D3;

· R6 Staatsgrenze ČR/SR Lysá pod Makytou - Púchov;

· R7 Bratislava – Dunajská Streda – Nové Zámky – Veľký Krtíš – Lučenec;

· R8 Nitra – Topoľčany – Partizánske – Kreuzung mit R2.

Die Trassenführung des gegenwärtigen und des geplanten Zustandes der Autobahn und der Schnellstraßen ist in den Landkartendarstellungen, die die Anlagen von SOH darstellen, aufgezeigt. Das Netzwerk der Autobahn und der Schnellstraßen stellt den Inhalt der wichtigen Infrastrukturmaßnahmen des Straßenverkehrs, dar. Mittels strategische r Umweltschutzbewertung der Infrastrukturmaßnahmen wird das komplexe Netzwerk der Autobahn und der Schnellstraßen bewertet. …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
III. GRUNDLEGENDE ANGABEN ÜBER DIE VORAUSGESETZTEN EINFLÜSSE DER BEWERTETEN STRATEGISCHE N Unterlagen auf die Umwelt INKLUSIVE DER GESUNDHEIT 
8. FESTLEGUNG ENVIRONMENTÁLNYCH DER ZIELSETZUNGEN SOH

Auf Grund der Analyse der gegenwärtigen Umweltschutzprobleme und bedeutenden mit dem Verkehr zusammenhängenden Einflüsse, sind Zielsetzungen SOH, die die Schlüsselumweltschutzaspekte behandeln, formuliert worden. Die Zielsetzungen SOH sind in der folgenden Tabelle angeführt. …………………………………………………………………………………… 

Tab. 3 Umweltschutzziele SOH

	Bereich
	Zielsetzung

	Verkehrsaspekte im Verhältnis zu dem besiedelten Gebiet 
……………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………
	Sicherstellung des Zugangs zu den grundlegenden Dienstleistungen und den Verkehrsdienstleistungen, zum Markt

	
	In dem Fall des SPRDI SR 2020 Sicherstellung der effizienten Verkehrsbedienung des Gebietes im Kontext der ganzen Slowakei, in dem Fall des SRVOND SR 2020 im regionalen und örtlichen Kontext……………………………………………………………………………………

	
	Beitrag zur Kohäsion der Besiedlung der Slowakischen Republik mit bedeutenden Siedlungssystemen hinter den Grenzen den Slowakischen Republik

	
	Akzeptanz der Prinzipien der effizienten Nutzung der Kapazität der entworfenen Verkehrsinfrastruktur DI……………………………………………………………………………………

	Gesundheit der Einwohner 
……………………………………………………………………………………
	Senkung der Lärmbelastung der Bevölkerung 

	
	Senkung des Verunreinigungsniveaus der Atmosphäre in den Wohnungszonen

	
	Steigerung der Verkehrssicherheit 

	Atmosphäre und Klimafaktoren 
	Senkung der Produktion der Emissionen aus dem Verkehr 

	
	Senkung der Produktion der Treibhausgasemissionen

	Erdboden und Gesteinumfeld 
	Minimierung der Erschließungen des landwirtschaftlichen Bodens und der Waldgrundstücke

	
	Vorbeugung der Risiken aus dem Titel der Unstabilität des Gesteinumfeldes

	Wasser 
……………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………
	Nichtverschlechterung des ökologischen und chemischen Zustands der Wässer

	
	Einschränkung der Eingriffe in die wasserwirtschaftliche Schutzgebiete

	
	Sicherstellung des Hochwasserschutzes der Gebiete 

	Biodiversität und OP
	Sicherstellung des Schutzes für die wertvollen Teile der Natur und der Funktionalität der Ökosysteme……………………………………………………………………………………

	
	Sicherstellung der Integrität der Lokalitäten des Systems Natura 2000

	Landschaftsschutz
	Aufrechterhaltung der ökologischen Landschaftsstabilität

	
	Aufrechterhaltung der Landschaftsintegrität und deren szenerischen Wertes

	Kulturerbe 
	Kulturerbeschutz ……………………………………………………………………………………

	Materialressourcen
	Steigerung der Effizienz der Nutzung der Energieressourcen

	
	Rationelle Inanspruchnahme der natürlichen Ressourcen, Vorbeugung der Abfallerzeugung 


Die angeführten Zielsetzungen SOH wurden mit den im Rahmen der einzelnen der Verkehrssysteme definierten Visionen, Schwerpunkten und Maßnahmen SPRDI SR 2020 und SRVOND SR 2020, konfrontiert. Die Auswahl der Bewertungsindikatoren wurde mit Hinsicht auf die Auflistung TERM vorgenommen, die von EEA Kopenhagen für die EU-Kommission als ein Satz von Indikatoren, der dem Verfahren und der Effizienz der Integrationsstrategien im Rahmen des Verkehrs und der Umwelt hilft, erstellt worden ist. 

9. ABGRENZUNG DER REALISATIONSVARIANTE DER BEWERTETEN DER STRATEGISCHEN UNTERLAGEN UND DES VERFAHRENS BEI IHRER BEURTEILUNG 
Im Rahmen SPRDI SR 2020 wurde eine ausführliche Auflistung potentielle Projekte zusammengestellt, die weiterhin aus der Sicht ihrer Bereitschaft, der notwendigen Investitionskosten, des Zeitplans, der Wirtschaftseffizienz, u. ä. analysiert wurden. Das eingestellt methodische Verfahren wurde auf die Identifikation der Projekte ausgerichtet, die auf Grund einer breiteren fachkundigen Übereinstimmung als relevant und begründet zu betrachten sind. Ein bedeutender Merkmal, der die Einordnung des Projektes in diese Kategorie (sog. Kategorie der grünen Projekte) ermöglicht, war die Stufe der Vorbereitung, die die Realisation des jeweiligen Projektes im Rahmen des Zeitabschnittes 2014 – 2020 (2023) zu ermöglichen hat. Die Methodik wurde in der Richtung zu der Identifizierung der offenbaren, unbestreitbaren Projekte, die in diesem Zeitabschnitt umsetzbar sind, eingestellt. Die sonstigen Projekte (gelbe, rote Projekte) ist ausführlich auszuarbeiten, damit es möglich ist deren Relevanz im Zusammenhang mit der ggf. künftigen Realisation, nachzuweisen. …………………………………………………………………………………… 

Die Realisationsvarianten sind grundsätzlich in den Projektvorräten, die die Anlagen von SPRDI SR 2020 und SRVOND SR 2020 darstellen, benannt. Diese stellen den vorausgesetzten Zustand der Inbetriebnahme der gegenständlichen Verkehrsinfrastruktur dar (ohne deren Berechtigung und Prioritäten - grüne, gelbe und rote Projekte - zu berücksichtigen).

Tab. 4 Vorausgesetzter Zustand nach der Inbetriebnahme der Verkehrsinfrastruktur der Realisationsvariante SPRDI SR 2020 

	Infrastrukturmaßnahme SPRDI SR 2020
	Hierarchische Ebene 
	Realisationsvariante gemäß SPRDI SR 2020 zum Jahr 2020

	Straßenverkehr 

	Autobahnfertigstellung D1
	Entworfenes grundlegendes Netzwerk TEN-T
	D1 Bratislava - Trnava Erweiterung in die 6. Fahrspur, inklusive neue Kreuzungen

	
	
	D1 Hričovské Podhradie - Lietavská Lúčka - Dubná Skala, Autobahnzubringer Lietavská Lúčka - Žilina

	
	
	D1 Turany - Hubová - Ivachnová 

	
	
	D1 Studenec - Beharovce (Fertigstellung der Kreuzung), Autobahnzubringer Spišská Nová Ves II. Etappe

	
	
	D1 Prešov West - Prešov Süd, Budimír - Bidovce

	
	
	D1 Bidovce - Dargov - Pozdišovce, Autobahnzubringer Michalovce

	
	
	D1 Pozdišovce - Staatsgrenze SR/Ukraine bis 2022

	
	
	D1 Beharovce - Branisko, 2. Profil (Tunnel Branisko) bis 2025

	Nord-Süd-Verbindung nach Polen und in die Tschechische Republik 
	Entworfenes grundlegendes Netzwerk TEN-T
	D3 Staatsgrenze SR/PR - Skalité - Svrčinovec - Čadca/Bukov

	
	
	D3 Čadca Bukov - Oščadnica, 2. Profil (Tunnel Horelica) bis 2023

	
	
	D3 Oščadnica - Kysucké Nové Mesto - Žilina/Strážov

	
	Entworfenes Gesamtnetzwerk TEN-T
	R5 Skalité - Staatsgrenze SR/ČR

	Nord-Süd-Verbindung in der Ostslowakei 
	Entworfenes Gesamtnetzwerk TEN-T
	Staatsgrenze SR/PR - Hunkovce - Ladomirová, Svidník - Hanušovce nad Topľou - Kapušany - Prešov nördliche Umgehungsstraße

	Mittelslowakische west-östliche Verkehrsachse 
	Entworfenes Gesamtnetzwerk TEN-T
	R2 Chocholná D1 - Mníchova Lehota - Ruskovce - Žiar nad Hronom

	
	
	R2 Zvolen West - Ožďany - Rožňava - Jablonov nad Turňou - Košice Šaca - Košické Oľšany

	Mittelslowakische nord-südliche Verkehrsachse, Flanke R3
	Entworfenes Gesamtnetzwerk TEN-T
	R3 Staatsgrenze SR/PR - Dolný Kubín – Hubová (+ Péageverkehr mit D1 Hubová – Martin)

	
	Entworfenes grundlegendes Netzwerk TEN-T
	R3 Martin – Šášovské Podhradie (+Péageverkehr mit R1 Šášovské Pohradie – Zvolen)

	
	
	R3 Zvolen - Šahy bis 2022

	Mittelslowakische nord-südliche Verkehrsachse, Flanke R3-R1-R3
	Entworfenes Gesamtnetzwerk TEN-T
	R3 Staatsgrenze SR/PR - Dolný Kubín – Hubová (+Péageverkehr mit D1 Hubová – Ružomberok)

	
	
	Ružomberok - Banská Bystrica

	
	Entworfenes grundlegendes Netzwerk TEN-T
	R3 Zvolen - Šahy bis 2022

	Straßennetz im Ballungsgebiet Bratislava 
	Entworfenes Gesamtnetzwerk TEN-T
	D4 Bratislava Jarovce - Bratislava Rača

	
	
	D4 Bratislava Rača - Záhorská Bystrica - Devínska Nová Ves - Staatsgrenze SR/Österreich bis 2022

	
	Außerhalb des TEN-T-Netzes
	R7 Bratislava Prievoz - Dunajská Lužná - Dunajská Streda

	Fertigstellung der Prioritätsachse West - Ost SR
	Entworfenes grundlegendes Netzwerk TEN-T
	R6 Staatsgrenze SR/ČR - Mestečko - Púchov 

	Die Entwicklung der Straßen der I. Klasse (Bundesstraßen) und des Schnellstraßennetzes außerhalb TEN-T
	Außerhalb des TEN-T-Netzes
	R7 Dunajská Streda – Nové Zámky - Lučenec

	
	
	R8 Nitra - Brezolupy

	
	
	Ausbau neuer Straßenabschnitte der I. Klasse (Bundesstraße)

	
	
	Modernisierung und Steigerung der Sicherheit der Straßen I. Klasse (Bundesstraße)

	Eisenbahnverkehr 

	Modernisierung des TEN-T-Netzes
	Entworfenes grundlegendes Netzwerk TEN-T
	Elektrifikation des Eisenbahnstreckenabschnittes Devínska Nová Ves - Staatsgrenze SR/Österreich, Realisation (im grundlegenden Netzwerk TEN-T für den Personenverkehr eingestuft)

	
	
	ŽSR, Modernisierung des Eisenbahnstreckenabschnittes Púchov - Žilina für die Streckengeschwindigkeit bis 160 km/h - I. Etappe Abschnitt Púchov - Považská Teplá

	
	
	ŽSR, Modernisierung des Eisenbahnstreckenabschnittes Púchov – Žilina für die Streckengeschwindigkeit bis 160 km/h, II. Etappe - Abschnitt Považská Teplá /außerhalb/ - Žilina /außerhalb/

	
	
	Modernisierung des Eisenbahnstreckenabschnittes Žilina - Košice, Abschnitt der Eisenbahnstrecke Liptovský Mikuláš - Poprad Tatry (außerhalb), Realisation des Abschnitts Poprad-Tatry - Lučivná und Paludza - Liptovský Hrádok

	
	
	Modernisierung des Eisenbahnstreckenabschnittes Žilina - Košice, Abschnitt der Eisenbahnstrecke - Poprad Tatry (außerhalb) - Krompachy, Realisation des Abschnitts Spišská Nová Ves - Poprad-Tatry

	
	
	Modernisierung des Eisenbahnstreckenabschnittes Žilina - Košice, Abschnitt der Eisenbahnstrecke Kysak - Košice, Realisation 

	
	
	ŽSR, Eisenbahnknoten Bratislava

	
	
	ŽSR, Fertigstellung des Rangierbahnhofs Žilina - Teplička und der zusammenhängenden Eisenbahninfrastruktur im Eisenbahnknoten Žilina, Realisation 

	
	
	Košice - Kostoľany nad Hornádom (Null-Bauwerk für IKD), Realisation 

	
	
	Čierna nad Tisou, Modernisierung des Eisenbahnknotens, Realisation 

	
	
	ŽSR, Modernisierung des Korridors Staatsgrenze ČR/SR - Čadca - Krásno nad Kysucou (außerhalb), Eisenbahnstrecke, Realisation 

	
	Entworfenes Gesamtnetzwerk TEN-T
	Elektrifikation des Eisenbahnstreckenabschnittes Haniska pri Košiciach - Moldava nad Bodvou, Realisation 

	
	
	Zvolen - Fiľakovo, Elektrifikation des Eisenbahnstreckenabschnittes, Realisation 

	
	
	ŽSR, Elektrifikation und Optimierung des Eisenbahnstreckenabschnittes Fiľakovo - Moldava nad Bodvou, Realisation 

	Technologische Sicherstellung der Interoperabilität 
	Entworfenes grundlegendes Netzwerk TEN-T
	Einführung des ERTMS in dem Korridor Nr. IV Kúty - Bratislava, inklusive des Eisenbahnknotens Bratislava (ETCS L2 + GSM R), Realisation bis 2021

	
	Entworfenes Gesamtnetzwerk TEN-T
	Einführung des ERTMS in dem Korridor Nr. IV Bratislava - Nové Zámky - Štúrovo/ Komárno, inklusive des Eisenbahnknotens Bratislava (ETCS L2 + GSM R), Realisation bis 2021

	Elektrifikation wichtiger Strecken
	Außerhalb des TEN-T-Netzes
	Bratislava Nové Mesto - Dunajská Streda - Komárno, Ausbau des zweiten Gleiskörpers und Elektrifikation des Eisenbahnstreckenabschnittes, Planungsunterlagen PD

	
	
	ŽSR, Elektrifikation des Eisenbahnstreckenabschnittes Bánovce nad Ondavou - Humenné, Realisation 

	
	
	ŽSR, Elektrifikation und Optimierung des Eisenbahnstreckenabschnittes Leopoldov - Nitra - Šurany, Realisation 

	Intermodalverkehr 

	Terminale des Intermodaltransportes
	Entworfenes Gesamtnetzwerk TEN-T
	ŽSR, Terminal des Intermodaltransportes Košice, 1. Bauetappe 

	
	
	ŽSR, Terminal des Intermodaltransportes Leopoldov, 1. Bauetappe 

	
	Entworfenes grundlegendes Netzwerk TEN-T
	ŽSR, Terminal des Intermodaltransportes Bratislava, 1. Bauetappe 

	
	
	ŽSR, Terminal des Intermodaltransportes Žilina, 1. Bauetappe 

	Flugverkehr 

	Modernisierung, Ausbau und Instandhaltung der Infrastruktur der Flughäfen die zu dem Netzwerk TEN-T gehören
	Entworfenes grundlegendes Netzwerk TEN-T
	Modernisierung und Verlängerung des RWY 13/31 am Flughafen M. R. Štefánika Bratislava

	
	Entworfenes Gesamtnetzwerk TEN-T
	Modernisierung RWY und TWY am Flughafen Poprad - Tatry


Fortsetzung der Tabelle
	
	
	Abwicklungsgebäude für den Luftfrachtverkehr am Flughafen Košice

	
	
	Flugzeughalle für Flugzeuge mit Code-Kennzeichnung "C" und "D" am Flughafen

	Schifffahrt 

	Technische Maßnahmen zur Sicherstellung der erforderlichen Merkmale des Fahrwassers des Wasserweges Donau 
	Entworfenes grundlegendes Netzwerk TEN-T
	Implementierung der technischen Maßnahmen zur Beseitigung der Hindernisse und Lösung Schiffbarkeit an der Donau im Fluss-km 1880,260 - 1862,000 (Klassifikation der Bauwerke Nr. 2151 und 2152)

	Modernisierung, Umbau und Fertigstellung der öffentlichen Häfen Bratislava, Komárno und Štúrovo
	Entworfenes grundlegendes Netzwerk TEN-T (Bratislava, Komárno)
	Modernisierung der Infrastruktur: der Überbindungselemente, der senkrechten Kanten, der Stiegen, der Flussufergehwege, der Ankerplätze für die Wartepositionen, der Warnkennzeichnungen, usw.

	Modernisierung der Infrastruktur: Überbindungselemente, der senkrechten Kanten, der Stiegen und Warnkennzeichnungen 
	
	


SPRDI SR 2020 und SRVOND SR 2020 sind mehrstufige strategische Dokumente, dieser Art der Dokumente auch die Beurteilungsmethodik angepasst worden ist. 

Die Bewertung von SOH wird in zwei Ebenen vorgenommen:

· 1. Ebene wird der Beurteilung der Übereinstimmung der Visionen, Prioritäten und der im Rahmen von SPRDI SR 2020 und SRVOND SR 2020 abgegrenzten Zielsetzungen, gewidmet; …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
· 2. Ebene setzt sich mit der Bewertung auf der Ebene des Prozesses SEA der Maßnahmen der Entwicklung der Eisenbahn-, Straßenverkehr-, Schifffahrt-, Flugverkehr- und der intermodalen Infrastruktur, entworfen im Rahmen von SPRDI SR 2020, mittels Beurteilung der Maßnahmen des öffentlichen Personenverkehrs und des nicht motorischen Verkehrs im Rahmen SRVOND SR 2020, auseinander.

Ein direkter und indirekter Einfluss der Maßnahmen im grenzüberschreitenden Kontext wird vor allem im Rahmen der Realisation der Infrastrukturmaßnahmen vorausgesetzt. Die Systemmaßnahmen, organisatorische und Betriebsmaßnahmen, die mit der Sicherheit zusammenhängende Maßnahmen und Maßnahmen im Bezug auf die Auswirkungen auf die Umwelt und Bevölkerung sind vor allem in allgemeiner Ebene der Visionen, Prioritäten und Zielsetzungen auswertbar. Manche Infrastrukturmaßnahmen und Maßnahmen im Bezug auf die Auswirkungen auf die Umwelt sind auf die Lösung der Problemkreise im Umfang der konkreten Bauprojekte ausgerichtet. Deren Umweltschutzbewertung entspricht der Prozess der Beurteilung auf der Ebene von EIA. ……………………………………………………………………………………
In der folgenden Tabelle werden Infrastrukturmaßnahmen angeführt.
Tab. 5 Infrastrukturmaßnahmen SPRDI SR 2020 und Auswertungsverfahren deren Auswertung aus der Sicht des Umweltschutzes…………………………………………………………………………………… 
	Art der Maßnahmen 
	Art des Verkehrs / Tätigkeit 
	Maßnahmen 
	Bewertungsebene 

	Infrastrukturmaßnahmen 
	Straßenverkehr 
	1. Fertigstellung Die Autobahnen D1
	2. Ebene 

	
	
	2. Nord-Süd-Verbindung nach Polen und in die Tschechische Republik 
	2. Ebene 

	
	
	3. Nord-Süd-Verbindung in der Ostslowakei 
	2. Ebene 

	
	
	4. Mittelslowakische west-östliche Verkehrsachse 
	2. Ebene 

	
	
	5.Mittelslowakische nord-südliche Verkehrsachse, Flanke R3 und Flanke R3-R1-R3
	2. Ebene 

	
	
	6. Straßennetz im Ballungsgebiet Bratislava 
	2. Ebene 

	
	
	7.Fertigstellung der Prioritätsachse West – Ost SR
	2. Ebene 

	
	
	8. Die Entwicklung des Straßennetzes der I. Klasse (Bundesstraßen)
und des Schnellstraßennetzes außerhalb des TEN-T-Netzes
	1. und 3. Ebene 
2. Ebene 

	
	Eisenbahnverkehr 
	Neue Eisenbahnverbindungen
	1. Ebene 

	
	
	Terminale des integrierten Personenverkehrs
	3. Ebene 

	
	
	Modernisierung des TEN-T-Netzes
	2. Ebene 

	
	
	Beseitigung der begrenzenden Stellen
	1. Ebene 

	
	
	Technologische Sicherstellung der Interoperabilität 
	2. Ebene 

	
	
	Infrastrukturmaßnahmen für die Realisation von ITCP
	1. Ebene 

	
	
	Elektrifikation der bedeutenden Strecken
	2. Ebene 

	
	
	Sicherstellung der Betriebsfähigkeit
	1. Ebene 

	
	
	Erreichen der erforderlichen Standards an den gesamtstaatlichen Strecken
	1. Ebene 

	
	
	Revitalisierung der Strecken und Bahnhöfe (Eisenbahnknoten)
	1. Ebene 

	
	
	Fernsteuerung des Betriebes auf der Eisenbahninfrastruktur (Rationalisierung, Dispätscherisierung)
	1. Ebene 

	
	Intermodalverkehr 
	Terminale des Intermodaltransportes
	2. Ebene 

	
	
	Beseitigung der Einschränkungen (des Intermodaltransportes) im Eisenbahnnetz
	1. Ebene 

	
	Flugverkehr 
	Modernisierung, Ausbau und Instandhaltung der Infrastruktur der Flughäfen die zu dem Netzwerk TEN-T gehören
	2. Ebene 

	
	Schifffahrt 
	Technische Maßnahmen zur Sicherstellung der erforderlichen Merkmale des Fahrwassers des Wasserweges Donau 
	2. Ebene 

	
	
	Umbau und Modernisierung der Flussschleusen am Wasserwerk Gabčíkovo
	3. Ebene 

	
	
	Fertigstellung des verfolgten Wasserweges Waag
	1. Ebene 

	
	
	Entwicklung der Dienstleistungen öffentlicher Häfen
	1. Ebene 

	
	
	Wasserwege und Objekte für Sport- und Freizeitschifffahrt an den Wasserwegen der SR
	3. Ebene 

	
	
	Ausbau der Bestandteile der Wasserwege
	3. Ebene 

	
	
	Modernisierung, Umbau und Fertigstellung der öffentlichen Häfen Bratislava, Komárno und Štúrovo
	3. Ebene 

	
	
	Modernisierung der Infrastruktur: der Überbindungselemente, der senkrechten Kanten, der Stiegen und Warnkennzeichnungen
	3. Ebene 

	
	
	Revitalisierung und Fertigstellung der Hafenkanten und der Festflächen im öffentlichen Hafen Bratislava
	3. Ebene 

	
	
	Ausbau der Lagerwirtschaft für die landwirtschaftlichen Produkte
	3. Ebene 

	
	
	Besserung der Schiffbarkeit der einzelnen Abschnitte des Wasserweges im Rahmen der öffentlichen Häfen
	3. Ebene 

	
	
	Ausbau der öffentlichen Häfen für die Sport- und Freizeitschifffahrt
	3. Ebene 


Erläuterungen: 

1. Ebene – Bewertung der Visionen, der Zielsetzungen und Schwerpunkte
2. Ebene – Bewertung der Maßnahmen mit Lokalisationsparameter auf der Ebene des Prozesses SEA

3. Ebene – Bewertung der Maßnahmen auf der Ebene des Prozesses EIA

Aus der vorstehenden Tabelle ist ersichtlich, dass auf der strategischen Ebene der Bewertung ist möglich eine Beurteilung derjenigen Maßnahmen vorzunehmen, die über ihre Gebietsprojektion verfügen und gleichzeitig ein neues, oder im dominanten Ausmaß das bestehende, einheitliche Verkehrssystem mit Variantenmöglichkeiten ihrer Anordnung modernisieren oder bilden. 

Die Maßnahmen SRVOND SR 2020 sind Aktivitäten, womit die strategische und spezifische Zielsetzungen erfüllt werden. Sie sind die Grundlage zum Definieren der Projekte, mittels Realisation deren die Erfüllung der festgelegten Zielsetzungen umgesetzt wird. Eine Maßnahme kann mittels mehrerer Projekte umgesetzt werden. Die Aufgabe der Maßnahmen ist ebenso Schritte festzulegen, die in den jeweiligen Stufen der staatlichen, regionalen und örtlichen Verwaltung umzusetzen werden. Jede Maßnahme kann ebenso als das Programm, welches die untereinender zusammenhängenden Projekte beinhaltet, wahrgenommen werden. Mit Hinsicht auf die Abwesenheit eines grenzüberschreitenden Einflusses der Projekte SRVONDSR 2020 beinhaltet die Zusammenfassung des Berichtes über die Bewertung keine nähere Beschreibung der Bewertung von Projekten des öffentlichen Personenverkehrs und des nicht motorischen Verkehrs. …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
In der Zusammenfassung des Berichtes über die Bewertung der Einflüsse im grenzüberschreitenden Kontext wird ebenso keine Beurteilung der Visionen, der Zielsetzungen und der Schwerpunkte der bewerteten strategischen Unterlagen angeführt. Deren Einfluss auf das Gebiet außerhalb der Grenzen der Slowakei lässt sich nicht konkret lokalisieren. Die strategische Umweltschutzbewertung der Infrastrukturmaßnahmen, die eine Gebietprojektion der Visionen, der Zielsetzungen und der Schwerpunkte darstellen, wird in den nachfolgenden Kapiteln der Berichtzusammenfassung angeführt. ……………………………………………………………………………………
10. AUSWERTUNG DER EINFLÜSSE DER STRATEGISCHEN UNTERLAGEN
Die strategische Bewertungsebene SEA verlangt die Auseinandersetzung mit den komplexen räumlichen Zusammenhängen des gesamten Netzwerkes des gegenständlichen Verkehrssystems. Im Rahmen der I. Phase der Vorbereitung der SPRDI SR 2020 wurde eine umfangreiche Auflistung der potentiellen Projekte erarbeitet, die weiterhin aus der Sicht der Notwendigkeit, der Bereitschaft und Umsetzbarkeit analysiert, bewertet worden sind.

Bestandteil der definierten Maßnahmen SPRDI SR 2020, die Gegenstand der strategischen Umweltschutzbeurteilung sind, sind Projekte, die in die Kategorien der grünen, gelben und roten Projekte eingestuft sind. Aus diesem Grund konnte die strategische Umweltschutzbeurteilung nicht nur auf die grünen Projekte (der nicht fraglichen Projekte), die Bestandteil des Projektplans SPRDI SR 2020 sind, ausgerichtet werden. Gegenstand von SOH waren sämtliche in dem Vorrat der Projekte eingegliederten Projekte (mit der Gebietsprojektion).

Mit den definierten Maßnahmen des Straßen-, des Eisenbahn-, des intermodalen, des Flugverkehrs und der Schifffahrt werden räumlich die Netzwerke und Einrichtungen von höchster Bedeutung in der Slowakischen Republik abgedeckt. Der Prozess der strategischen Bewertung der Einflüsse der Verkehrsinfrastruktur auf die Umwelt unterscheidet die Linienelemente und die Flächenelemente. Die Autobahnen, die Schnellstraßen, die Straßen, die Eisenbahnen, die Wasserwege werden als Linienelemente beurteilt. Die Eisenbahnknoten, die Häfen, die Terminale des Intermodaltransportes und die Flughäfen werden als Flächenelemente beurteilt. Die bewertete Entität ist der Gebietssektor, der abgrenzende Raum mit einem vorausgesetzten Einfluss auf die Umwelt. …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
Die Netzwerke des Straßen- und des Eisenbahnverkehrs wurden in Gebietsektoren in Abhängigkeit von den Knotenpunkten der Systeme (Autobahn- und Schnellstraßenkreuzungen, Eisenbahnknoten) aufgeteilt. …………………………………………………………………………………… 

Die Bewertung wurde gezielt auf die Gebietssektoren vorgenommen, in den gleichzeitig die Projektabschnitte der Bauwerke des Straßen- und des Eisenbahnverkehrs identifiziert worden sind. Aus den einzelnen Gebietssektoren ist es möglich die in der Tabelle der Maßnahmen angeführten konkreten Maßnahmen des Straßen- und des Eisenbahnverkehrs SPRDI SR 2020 zusammenzustellen und zu bewerten. Für den Intermodalverkehr und für den Flugverkehr wurde das Verfahren der Beurteilung der Lokalisierung der Terminale des Intermodaltransportes und der Flughäfen im Rahmen der grundlegenden Zonierung der Slowakei gewählt.
Die im Rahmen der Infrastrukturmaßnahmen realisierten Linienprojekte werden die kontinuierlichen Kommunikationsdurchschaltungen gebildet und komplettiert. Die im Grenzgebiet umgesetzten Projekte können als Aktivitäten mit direkter grenzüberschreitender Auswirkung betrachtet werden. Die eigentliche kontinuierliche Struktur der Linienverkehrsnetze, im Rahmen der Maßnahmen definiert, beeinflusst jedoch die Verkehrsverhältnisse – inklusive der sekundären Wirkung auf die Umwelt - auf dem Gebiet der benachbarten Staaten. Aus diesem Grund ist es begründet die komplette Beurteilung der Einflüsse der in den Entwurf des TEN-T-Netzwerkes eingegliederten Maßnahmen anzuführen. ……………………………………………………………………………………
Die Auflistungen der Gebietssektoren, mit der Aufteilung der einzelnen Projekte der SPRDI SR 2020, sind in der Anlage verarbeitet. Die punktuellen Bewertungen wurden mittels der Struktur der von den Umweltschutzzielsetzungen abgeleiteten strategischen Aspekte, Kriterien, Indikatoren SOH, durchgeführt. ………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Die Auswertung der Übereinstimmung der Maßnahmen SD mit den Umweltschutzzielen SOH wurde mittels folgender Skalierungen der Bewertungen der Einflüsse vorgenommen:

Skalierung der Bewertung der Einflüsse (außer Natura 2000)

-2 
bedeutender negativer Einfluss 
-1
mäßig negativer Einfluss, kann mittels Maßnahmen gemildert werden 

 0
Einfluss gleich Null oder winziger Einfluss 
+1
mäßig positiver Einfluss…………………………………………………………………………………… 
+2
bedeutender positiver Einfluss 
?
Für die Auswertung nicht ausreichende Informationen vorhanden
X
kein relevanter Abschnitt…………………………………………………………………………………… 
Skalierung der Auswertung der Einflüsse Natura 2000

-2 
bedeutend negativer Einfluss 
(sehr bedeutender Einfluss)

-1
mäßig negativer Einfluss 

(weniger bedeutender Einfluss)

 0
Einfluss gleich Null



(nicht bedeutender Einfluss)

-1?
wahrscheinlich weniger bedeutender Einfluss, ist zu bestätigen, oder durch den bedeutend negativen Einfluss mittels einer angemessenen Bewertung (sog. Appropriate Assessment - Naturbewertung gemäß Artikel 3 der Richtlinie 92/43/EHS) auszuscheiden.
-2?
wahrscheinlich bedeutend negativer Einfluss, ist zu bestätigen, oder mittels angemessener Bewertung (sog. Appropriate Assessment - Naturbewertung gemäß Artikel 3 der Richtlinie 92/43/EHS) auszuscheiden. ……………………………………………………………………………………
-2+
bedeutend negative Einfluss, der mittels angemessener Bewertung festgelegt wurde und wo technische Maßnahmen entworfen worden sind, die bei nachträglicher Beurteilung die Bedeutung auf -1 herabgesetzt haben. ……………………………………………………………………………………
Die nachfolgenden Tabellen präsentieren die Abschlussbewertung der Übereinstimmung der Maßnahmen SPRDI SR 2020 mit den Umweltschutzzielen SOH. 

Tab. 6 Auswertung der Übereinstimmung der Infrastrukturmaßnahmen des Straßenverkehrs mit den Umweltschutzzielen SOH, Maßnahme: 1. Autobahnfertigstellung D1 (grundlegendes Netzwerk TEN-T)
	Gebietssektor……………………………………………………………………………………
	Verkehr - Besiedlung 
	Sicherheit 
	Gesundheit 
	Erdboden 
	Gesteine 
	Wasser 
	Naturheilwässer
	Naturschutzgebiete NSCHÚ
	Natura 2000
	ÚSES
	Gesamt 

	Nummer
	Lokalisierung…………………………………………
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	1
	Bratislava Pečňa – Trnava
	6,00
	1,00
	0,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	0,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	1,00

	2
	Hričovské Podhradie – Martin
	8,00
	2,00
	1,00
	-1,00
	-1,00
	-2,00
	0,00
	0,00
	-1,00
	-1,00
	5,00

	3
	Martin – Hubová
	5,00
	1,00
	1,00
	-1,00
	-2,00
	-1,00
	0,00
	-1,00
	-2,00
	-2,00
	-2,00

	4
	Hubová – Ivachnová
	5,00
	1,00
	1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	0,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	1,00

	5
	Ivachnová – Prešov West
	5,00
	2,00
	0,00
	-1,00
	-1,00
	0,00
	-1,00
	0,00
	0,00
	0,00
	4,00

	6
	Prešov West – Bidovce
	7,00
	2,00
	1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	0,00
	0,00
	-1,00
	-1,00
	5,00

	7
	Bidovce – Vyšné Nemecké – Staatsgrenze SR/UA
	2,00
	0,00
	2,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	0,00
	0,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00

	Maßnahme (Sektoren gesamt )
	38,00
	9,00
	6,00
	-7,00
	-8,00
	-7,00
	-1,00
	-3,00
	-7,00
	-7,00
	13,00


Tab. 7 Auswertung der Übereinstimmung der Infrastrukturmaßnahmen des Straßenverkehrs mit den Umweltschutzzielen SOH, Maßnahme: 2. Nord-Süd-Verbindung nach Polen und in die Tschechische Republik (grundlegendes Netzwerk TEN-T) ……………………………………………………………………………………
	Gebietssektor
	Verkehr - Besiedlung 
	Sicherheit 
	Gesundheit 
	Erdboden 
	Gesteine 
	Wasser 
	Naturheilwässer
	Naturschutzgebiete NSCHÚ
	Natura 2000
	ÚSES
	Gesamt 

	Nummer
	Lokalisierung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	8
	Hričovské Podhradie – Svrčinovec
	7,00
	2,00
	0,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	0,00
	0,00
	0,00
	-1,00
	5,00

	9
	Svrčinovec – Skalité – Staatsgrenze SR/PR
	2,00
	0,00
	2,00
	-1,00
	-2,00
	-1,00
	0,00
	0,00
	0,00
	-1,00
	-1,00

	21
	Svrčinovec – Staatsgrenze SR/ČR
	3,00
	1,00
	2,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	0,00
	0,00
	0,00
	-1,00
	2,00

	Maßnahme (Sektoren gesamt )
	12,00
	3,00
	4,00
	-3,00
	-4,00
	-3,00
	0,00
	0,00
	0,00
	-3,00
	6,00


Tab. 8 Auswertung der Übereinstimmung der Infrastrukturmaßnahmen des Straßenverkehrs mit den Umweltschutzzielen SOH, Maßnahme: 3. Nord-Süd-Verbindung in der Ostslowakei, mehr plausible Ergebnisse der Bewertung werden durch die Maßnahme ohne Abschnitt des Péageverkehrs der Schnellstraße R4 mit der Autobahn D1 repräsentiert (Gesamtnetzwerk TEN-T)

	Gebietssektor
	Verkehr - Besiedlung 
	Sicherheit 
	Gesundheit 
	Erdboden 
	Gesteine 
	Wasser 
	Naturheilwässer
	Naturschutzgebiete NSCHÚ
	Natura 2000
	ÚSES
	Gesamt 

	Nummer
	Lokalisierung…………………………………………
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	20
	Prešov West – Svidník – Staatsgrenze SR/PR
	0,25
	2,00
	1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	0,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-2,75

	Maßnahme (Sektoren gesamt )
	0,25
	2,00
	1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	0,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-2,75


Tab. 9 Auswertung der Übereinstimmung der Infrastrukturmaßnahmen des Straßenverkehrs mit den Umweltschutzzielen SOH, Maßnahme: 4. Mittelslowakische west-östliche Verkehrsachse (Gesamtnetzwerk TEN-T) …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
	Gebietssektor
	Verkehr –Besiedlung 
	Sicherheit 
	Gesundheit 
	Erdboden 
	Gesteine 
	Wasser 
	Naturheilwässer
	Naturschutzgebiete NSCHÚ
	Natura 2000
	ÚSES
	Gesamt 

	Nummer
	Lokalisierung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	13
	Chocholná – Pravotice
	2,00
	1,00
	0,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	0,00
	0,00
	-1,00
	-2,00

	14
	Pravotice – Žiar nad Hronom Süd
	0,00
	1,00
	1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	0,00
	-1,00
	-1,00
	-4,00

	15
	Sliač – Lučenec – Ožďany
	2,00
	1,00
	1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	0,00
	-1,00
	-2,00

	16
	Ožďany – Košické Oľšany
	0,00
	2,00
	0,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-5,00

	Maßnahme (Sektoren gesamt )
	4,00
	5,00
	2,00
	-4,00
	-4,00
	-4,00
	-4,00
	-2,00
	-2,00
	-4,00
	-13,00


Tab. 10 Auswertung der Übereinstimmung der Infrastrukturmaßnahmen des Straßenverkehrs mit den Umweltschutzzielen SOH, Maßnahme: 5. Mittelslowakische nord-südliche Verkehrsachse, Flanke R3 (TEN-T)

	Gebietssektor
	Verkehr - Besiedlung 
	Sicherheit 
	Gesundheit 
	Erdboden 
	Gesteine 
	Wasser 
	Naturheilwässer
	Naturschutzgebiete NSCHÚ
	Natura 2000
	ÚSES
	Gesamt 

	Nummer
	Lokalisierung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	17
	Hubová – Trstená (Gesamtnetzwerk TEN-T) …………………………………………
	1,50
	1,00
	2,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	0,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,50

	18
	Martin – Šášovské Podhradie (grundlegendes Netzwerk TEN-T)
	0,00
	1,00
	1,00
	-1,00
	0,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-4,00

	19
	Budča – Šahy – Staatsgrenze SR/MR (grundlegendes Netzwerk TEN-T)
	1,50
	1,00
	1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-3,50

	Maßnahme (Sektoren gesamt )
	3,00
	3,00
	4,00
	-3,00
	-2,00
	-3,00
	-2,00
	-3,00
	-3,00
	-3,00
	-9,00


Tab. 11 Auswertung der Übereinstimmung der Infrastrukturmaßnahmen des Straßenverkehrs mit den Umweltschutzzielen SOH, Maßnahme: 5. Mittelslowakische nord-südliche Verkehrsachse, Flanke R3-R1-R3 (TEN-T)

	Gebietssektor
	Verkehr - Besiedlung 
	Sicherheit 
	Gesundheit 
	Erdboden 
	Gesteine 
	Wasser 
	Naturheilwässer
	Naturschutzgebiete NSCHÚ
	Natura 2000
	ÚSES
	Gesamt 

	Nummer
	Lokalisierung…………………………………………
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	17
	Hubová – Trstená (Gesamtnetzwerk TEN-T)
	1,50
	1,00
	2,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	0,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,50

	12
	Sliač – Banská Bystrica – Likavka (Gesamtnetzwerk TEN-T)
	-2,00
	0,00
	0,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-2,00
	-2,00
	-1,00
	-11,00

	19
	Budča – Šahy – Staatsgrenze SR/MR (grundlegendes Netzwerk TEN-T)
	1,50
	1,00
	1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-3,50

	Maßnahme (Sektoren gesamt )
	1,00
	2,00
	3,00
	-3,00
	-3,00
	-3,00
	-2,00
	-4,00
	-4,00
	-3,00
	-16,00


Tab. 12 Auswertung der Übereinstimmung der Infrastrukturmaßnahmen des Straßenverkehrs mit den Umweltschutzzielen SOH, Maßnahme: 6. Straßennetz im Ballungsgebiet Bratislava (Gesamtnetzwerk TEN-T)

	Gebietssektor
	Verkehr - Besiedlung 
	Sicherheit 
	Gesundheit 
	Erdboden 
	Gesteine 
	Wasser 
	Naturheilwässer
	Naturschutzgebiete NSCHÚ
	Natura 2000
	ÚSES
	Gesamt 

	Nummer
	Lokalisierung…………………………………………
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	10
	Bratislava Jarovce - Stupava Süd – Staatsgrenze SR/RR (Gesamtnetzwerk TEN-T)
	2,50
	0,00
	1,00
	-1,00
	-1,00
	-2,00
	0,00
	-2,00
	-2,00
	-1,00
	-6,00

	11
	Most pri Bratislave – Sereď
	4,00
	1,00
	1,00
	-1,00
	0,00
	-1,00
	0,00
	0,00
	-2,00
	-1,00
	1,00

	23
	Bratislava Prievoz – Dunajská Streda (Kútniky)
	2,00
	2,00
	1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	0,00

	Maßnahme (Sektoren gesamt ) …………………………………………
	8,50
	3,00
	3,00
	-3,00
	-2,00
	-4,00
	-1,00
	-3,00
	-5,00
	-3,00
	-5,00


Tab. 13 Auswertung der Übereinstimmung der Infrastrukturmaßnahmen des Straßenverkehrs mit den Umweltschutzzielen SOH, Maßnahme: 7. Fertigstellung der Prioritätsachse West - Ost SR (grundlegendes Netzwerk TEN-T) ……………………………………………………………………………………
	Gebietssektor
	Verkehr - Besiedlung 
	Sicherheit 
	Gesundheit 
	Erdboden 
	Gesteine 
	Wasser 
	Naturheilwässer
	Naturschutzgebiete NSCHÚ
	Natura 2000
	ÚSES
	Gesamt 

	Nummer
	Lokalisierung…………………………………………
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	22
	Beluša – Lysá pod Makytou – Staatsgrenze SR/ČR
	-0,50
	0,00
	2,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	0,00
	0,00
	0,00
	-1,00
	-2,50

	Maßnahme (Sektoren gesamt ) …………………………………………
	-0,50
	0,00
	2,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	0,00
	0,00
	0,00
	-1,00
	-2,50


Tab. 14 Auswertung der Übereinstimmung der Infrastrukturmaßnahmen des Eisenbahnverkehrs mit den Umweltschutzzielen SOH, Maßnahme: Modernisierung der Eisenbahnstrecken des Netzes TEN-T (gesamt )

	Maßnahme
	Verkehr - Besiedlung 
	Gesundheit 
	Erdboden 
	Gesteine 
	Wasser 
	Naturheilwässer
	Naturschutzgebiete NSCHÚ
	Natura 2000
	ÚSES
	Gesamt 

	Grundlegendes Netzwerk TEN-T
	11,00
	5,00
	-3,00
	-4,00
	-5,00
	-1,00
	-2,00
	-2,00
	-4,00
	-5,00

	Gesamtnetzwerk TEN-T
	2,00
	2,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-1,00
	-3,00

	Eisenbahnknoten 
	7,50
	2,00
	-1,00
	-1,00
	-2,00
	0,00
	0,00
	-1,00
	-1,00
	3,50

	Maßnahme gesamt 
	20,50
	9,00
	-5,00
	-6,00
	-8,00
	-2,00
	-3,00
	-4,00
	-6,00
	-4,50


Tab. 15 Auswertung der Übereinstimmung der Infrastrukturmaßnahmen des Eisenbahnverkehrs mit den Umweltschutzzielen SOH, Maßnahme: Technologische Sicherstellung der Interoperabilität (TEN-T)

	Nummer
des Gebiets-
Sektors
	Lokalisierung des Gebietssektors
	Verkehr - Besiedlung 
	Gesundheit 
	Erdboden 
	Gesteine 
	Wasser 
	Naturheilwässer
	Naturschutzgebiete NSCHÚ
	Natura 2000
	ÚSES
	Gesamt 

	2
	Bratislava – Kúty – Staatsgrenze SR/ČR
	2,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	2,00

	8
	Bratislava – Nové Zámky – Štúrovo/Komárno – Staatsgrenze SR/MR
	1,00
	0,00
	-1,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00

	Maßnahme (Sektoren gesamt )
	3,00
	0,00
	-1,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	2,00


Tab. 16 Auswertung der Übereinstimmung der Infrastrukturmaßnahmen des Intermodaltransportes mit den Umweltschutzzielen SOH, Maßnahme: Terminale des Intermodaltransportes (TEN-T)

	Gebietssektor
	Verkehr - Besiedlung 
	Gesundheit 
	Erdboden 
	Gesteine 
	Wasser 
	Naturheilwässer
	Naturschutzgebiete NSCHÚ
	Natura 2000
	ÚSES
	Gesamt 

	Nummer 
	Lokalisierung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	6
	Košice
	2,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	2,00

	12
	Leopoldov
	1,50
	0,00
	-1,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,50

	1
	Bratislava
	3,50
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	3,50

	4
	Žilina
	2,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	2,00

	Maßnahme (Sektoren gesamt )
	9,00
	0,00
	-1,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	8,00


Tab. 17 Auswertung der Übereinstimmung der Infrastrukturmaßnahmen des Flugverkehrs mit den Umweltschutzzielen SOH, Maßnahme: Modernisierung, Ausbau und Instandhaltung der Infrastruktur der Flughäfen die zu dem Netzwerk TEN-T gehören
	Gebietssektor
	Verkehr - Besiedlung 
	Gesundheit 
	Erdboden 
	Gesteine 
	Wasser 
	Naturheilwässer
	Naturschutzgebiete NSCHÚ
	Natura 2000
	ÚSES
	Gesamt 

	Nummer 
	Lokalisierung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	1
	Bratislava
	3,50
	-1,00
	-1,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	1,50

	21
	Poprad-Vysoké Tatry
	2,00
	-1,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	1,00

	6
	Košice
	2,00
	-1,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	1,00

	Maßnahme (Sektoren gesamt )
	7,50
	-3,00
	-1,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	3,50


Tab. 18 Auswertung der Übereinstimmung der Infrastrukturmaßnahmen der Schifffahrt mit den Umweltschutzzielen SOH, Maßnahme: Technische Maßnahmen zur Sicherstellung der erforderlichen Merkmale des Fahrwassers des Wasserweges Donau (TEN-T)

	Gebietssektor
	Verkehr - Besiedlung 
	Gesundheit 
	Erdboden 
	Gesteine 
	Wasser 
	Naturheilwässer
	Naturschutzgebiete NSCHÚ
	Natura 2000
	ÚSES
	Gesamt 

	Nummer 
	Lokalisierung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	1
	Bratislava – Staatsgrenze SR/RR (Donau, Fluss-km 1880,260 - 1862,000)
	3,50
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	3,50

	Maßnahme (Sektoren gesamt )
	3,50
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	0,00
	3,50


Mit der Auswertung wird der günstige Einfluss der Mehrheit der Maßnahmen und Projekte der Entwicklung der Verkehrsinfrastruktur zur Besserung des Verkehrs, der Sicherheit, der Reduzierung der Lärm- und Emmissionsbelastung der Siedlungsgebiete durch die Ablenkung des Verkehrs von den heutzutage verkehrsmäßig belasteten Straßenkommunikationen, bestätigt. 

Die negativen Einflüsse des Ausbaus hängen mit den Ansprüchen auf das Gebiet (Erschließung der landwirtschaftlichen Böden und Waldgrundstücke und Errichtung von Festflächen) und der Intervention in die Gebiete, verbunden vor allem mit der Zerstörung der Biotope, mit dem Roden der Gehölze, der Bedrohung der Wasserquellen und der Bedrohung der Stabilität der Gebiete, zusammen. ……………………………………………………………………………………
Nach der Inbetriebnahme werden die Bauwerke durch Lärm, Emissionen, Licht, Ableitung verunreinigter Abwässer, Tötung der Tiere, Fragmentierung der Biotopen und Einschränkung der Migration ihre Umgebung beeinträchtigen. ……………………………………………………………………………………
Aus den angeführten Tatsachen ist ersichtlich, dass die Entwicklung der Verkehrsinfrastruktur der Bedeutung und Funktion der jeweiligen Verkehrsinfrastruktur im Kontext des Systems Natura 2000 angemessene Lösungen erfordert, wobei die Einhaltung der Prinzipien der nachhaltigen Entwicklung unentbehrlich ist. Die zur Milderung der negativen Einflüsse eingesetzten Maßnahmen sind auf der Ebene der konkreten Projekte auf Grund der Ergebnisse des EIA-Prozesses und des nachfolgenden Baugenehmigungsprozesses gemäß Baugesetz (Territorialentscheidung, Baugenehmigung) einzusetzen. ……………………………………………………………………………………
11. ZUSAMMENFASSENDE AUSWERTUNG SEA

Aus der Sicht des aktuellen Entwurfs des TEN-T-Netzwerkes bevorzugen die Maßnahmen Nr. 1 und Nr. 2 die Fertigstellung des Bauwerkes der Schlüsselstraßenzüge der Autobahn D1 und D3, die in das grundlegende TEN-T-Netzwerk eingeordnet sind. In der Auswertung deren Übereinstimmung mit den Umweltschutzzielen sind die besten Ergebnisse erreicht worden.
Die Maßnahme „Autobahnfertigstellung D1“ hat die beste komplexe Bewertung der Übereinstimmung mit den Umweltschutzzielen erworben. Als Problemabschnitt der Maßnahme, in der die negativen Erscheinungen den positiven Beiträgen überlegen sind, wurde der Abschnitt Turany – Hubová (negative Einflüsse auf die Natura 2000, ÚSES und Gesteinumfeld) ausgewertet. In der Gesamtauswertung sind die ausgeprägten positiven Einflüsse des Siedlungskontextes den negativen Einflüssen auf die Umweltkomponenten überlegen. Diese negativen Einflüsse lassen sich mittels bestimmter Maßnahmen vermindern und durch das Verfahren der Konfliktlösungen mit den Gebieten des Systems Natura 2000, wobei dieses Konfliktlösungsverfahren die Investitionsvorbereitungsverfahren mit der Anforderungen der Art. 6(3) und Art. 6(4) der Richtlinie über die Biotope in Einklang zu bringen hat. …………………………………………………………………………………… 

Im Sinne der oben angeführten Bewertung SEA wird es empfohlen die Maßnahme der Autobahnfertigstellung D1 zu realisieren. ……………………………………………………………………………………
Die Maßnahme „Nord-Süd-Verbindung nach Polen und in die Tschechische Republik“, repräsentiert mit der Autobahn D3 und der Schnellstraße R5, hat die zweitbeste komplexe Bewertung der Übereinstimmung mit den Umweltschutzzielen erworben. Im Rahmen der Maßnahmen zeigt sich als aus der Sicht des Umweltschutzes etwas problematisch der Autobahnabschnitt D3 Svrčinovec – Skalité – Staatsgrenze SR/PR. In dem betroffenen Abschnitt kommt es zum Eingriff in das Landschaftsbild, wodurch die ökologische Stabilität und die Migrationsdurchlässigkeit beeinträchtigt werden. Bei der Einhaltung der Maßnahmen zur Steigerung der Konektivität der Biotopen und Beseitigung des Barriereneffektes werden die Einflüsse als mäßig bewertet (mit dieser Zielsetzung werden in dem Bauwerk Tunnellösungen, Überbrückungen beinhaltet). …………………………………………………………………………………… 

Im Sinne der oben angeführten Bewertung SEA wird es empfohlen die Maßnahme „Nord-Süd-Verbindung nach Polen und in die Tschechische Republik“, repräsentiert mit dem Bau der Autobahn D3 und der Schnellstraße R5, umzusetzen.

Die Maßnahme „Nord-Süd-Verbindung in der Ostslowakei“, repräsentiert durch die Schnellstraße R4, hat die viertbeste komplexe Bewertung der Übereinstimmung mit den Umweltschutzzielen erworben. Der insgesamt positiver Eindruck und das Ergebnis der Bewertung reduziert die Lokalisierung der Schnellstraße außerhalb des Siedlungskorridors, außerhalb des dichtesten Netzwerks der Gemeinden in dem Gebiet, in die neue Achse im überwiegend nicht besiedelten Gebiet. Im Kontext mit dem prognostizierten RPDI für die Null-Variante auch für die Variante des Ausbaus der Schnellstraße R4 in dem Abschnitt der Staatsgrenze SR/PR – Svidník – Lomné ist es notwendig, auch die Gerechtfertigung des Ausbaus der Kommunikationen in der neuen Streckenführung in den Parametern der Schnellstraße neu zu bewerten. 

Die Maßnahme „Mittelslowakische west-östliche Verkehrsachse“, repräsentiert mit der Schnellstraße R2, hat die achte beste komplexe Bewertung der Übereinstimmung mit den Umweltschutzzielen erhalten. …………………………………………………………………………………… 

Mit Berufung auch auf den Wortlaut des Textes in dem der Schnellstraße R1 gewidmeten Absatz, empfiehlt SEA die Führung der Schnellstraßen R1, R2 und R3 in den betroffenen Bereichen (den Gebietsraum Handlová – Turčianske Teplice – Ružomberok – Banská Bystrica – Zvolen – Žiar nad Hronom – Handlová) mittels Verkehrsmodells in der Phase II. SPRDI SR 2020 zu optimieren. Auf dieselbe Weise ist ebenso die Kategorie, die Vorgehensweise beim Ausbau sowie die Streckenführung der Straßenkommunikationen im Korridor der vorbereiteten Schnellstraße R2 im Abschnitt von der Stadt Rimavská Sobota bis zur Einfahrt in das Ballungsgebiet Košice neu zu überlegen. Die in diesem Abschnitt prognostizierten Werte RPDI auf der Straße I/50 werden selbst im Jahr 2040 den Richtpegel, der der 4-spurigen Anordnung der Straßenkommunikation entsprechend ist, nicht erreichen. ……………………………………………………………………………………
Die Maßnahme „Mittelslowakische nord-südliche Verkehrsachse“ Flanke R3-R1-R3, repräsentiert mit den Schnellstraßen R1 und R3, hat die schlechteste komplexe Bewertung der Übereinstimmung mit den Umweltschutzzielen aus sämtlichen Maßnahmen erreicht. Der problemreichste der bewerteten Sektoren ist der Abschnitt Banská Bystrica – Ružomberok, in dem mindestens die Positiven der Siedlungsaspekte mit den bedeutend negativen Einflüssen auf den Naturschutz, die Gebiete Natura 2000 und mit mäßig negativen Einflüssen auf die Umweltkomponenten, zusammenfließen. Die Gebietssektoren Trstená – Ružomberok – Banská Bystrica – Zvolen sind Bestandteil des Entwurfs des gesamtheitlichen TEN-T-Netzwerkes, der Abschnitt Zvolen – Šahy – Staatsgrenze SR/MR ist Bestandteil des Entwurfs des grundlegenden TEN-T-Netzwerkes. ………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Das Schreiben der Verwaltung des Nationalparks Nízke Tatry Nr. NAPANT/1065/2010 vom 20.10.2010 in der Angelegenheit der Straßen I/59 und I/66 (R1) Slovenská Ľupča – Korytnica, Regionsgrenze (DÚR) ist mit der Erteilung des Territorialentscheides für das Bauwerk „I/59 und I/66 (R1) Slovenská Ľupča – Korytnica, Regionsgrenze“ nicht einverstanden. Die Meinungsverschiedenheit ist mit dem Punkt 46 der in der Abschluss-Stellungnahme des Prozesses der Bewertung der Einflüsse auf die Umwelt Nr. 2354/2010-3.4/ml angeführten Maßnahmen begründet, gemäß dessen notwendig ist vor der Erteilung der Territorialentscheidung die zuständigen Administrationsschritte mit Hinsicht auf die Anwesenheit der Schwerpunktbiotope und biologischen Arten, vorzunehmen. Die entworfene Tätigkeit kann lediglich aus solchen dringenden Gründen des höheren öffentlichen Interesses genehmigt werden, die die öffentliche Gesundheit, die öffentliche Sicherheit oder günstige Folgen grundsätzlicher Bedeutung für die Umwelt betreffen, oder wenn gemäß Stellungnahme der Europäischen Kommission mit anderen dringenden Gründen des höheren öffentlichen Interesses, zusammenhängt. 

Der problemreiche Abschnitt der Verlängerung der Schnellstraße R1 im Abschnitt Ružomberok – Banská Bystrica – Zvolen ist kein Bestandteil des geltenden Systems des TEN-T-Netzwerkes, ist Bestandteil des Entwurfs des gesamtheitlichen TEN-T-Netzwerkes, in dem für den angeführten Abschnitt die Modernisierung der bestehenden Straße I/59 vorgesehen ist. 

Die Maßnahme „Mittelslowakische nord-südliche Verkehrsachse“ Flanke R3, hat die siebente beste komplexe Bewertung der Übereinstimmung mit den Umweltschutzzielen von sämtlichen Maßnahmen / Flanken, erreicht. Im Vergleich der Bewertung der Flanken im Rahmen der Maßnahme „Mittelslowakische nord-südliche Verkehrsachse“ sind bessere Ergebnisse im Rahmen der Flanke R3 erreicht worden. Als den entscheidenden in die bessere Bewertung projizierten Beitrag der Flanke R3, kann man die Ausrichtungsänderung der Kommunikationsachse des Schnellstraßenabschnitts R1 Banská Bystrica – Ružomberok bezeichnen. Der angeführte Abschnitt hat einen bedeutend negativen Einfluss auf die Gebiete Natura 2000 und das Naturschutzgebiet NSCHÚ, wird das Naturumfeld außerhalb der klassifizierten Siedlungsentwicklungsachse der Slowakischen Republik untergebracht.
Die Flanke R3 ist in dem mittleren Abschnitt der Maßnahme in die Linie Martin – Turčianske Teplice – Šášovské Podhradie, in der Fortsetzung mit dem Anschluss an den Péageverkehr mit der Schnellstraße R1 Šášovské Podhradie – Zvolen, umgerichtet.

Im Rahmen des geltenden Zustandes des Systems des TEN-T-Netzwerkes ist der Abschnitt der Straße Martin - Turčianske Teplice – Šášovské Podhradie Bestandteil des TEN-T-Netzwerkes, im aktuellen Entwurf des TEN-T-Netzwerkes ist der gegenständliche Abschnitt im Rahmen des grundlegenden TEN-T-Netzwerkes eingestuft. ……………………………………………………………………………………
Die Maßnahme „Straßennetz im Ballungsgebiet Bratislava“, repräsentiert mit der Autobahn D4 und den Schnellstraßen R1 und R7, hat die fünfte beste komplexe Bewertung der Übereinstimmung mit den Umweltschutzzielen erworben. Der problemreichste Abschnitt von allen bewerteten Sektoren ist der Abschnitt der Autobahn D4. Aus der Sicht des Eingriffs in die Gebiete Natura 2000 wurde die Beurteilung des Einflusses auf den günstigen Zustand des Gebietes im Sinne § 28 Gesetz Nr. 543/2002 Slg. durchgeführt. Es wurde kein bedeutender Einfluss auf den Schutzgegenstand, weswegen die jeweiligen Gebiete erklärt worden sind, festgestellt. Es sind sämtliche Maßnahmen, die sich aus den Beschlüssen der Bewertung der Autobahn D4ergeben, konsequent umzusetzen. Die Autobahn D4 ist im Entwurf des TEN-T-Netzwerkes als geplante Straßenkommunikation im Rahmen des Gesamtnetzwerkes eingestuft. ……………………………………………………………………………………
SOH empfiehlt im Rahmen der II. Phase SPRDI SR 2020 die optimale Kapazitätsanordnung und die Streckenführung der Radialkommunikationen (die Autobahn D1 als 6-Fahrspurenautobahn, neuer Abschnitt der Schnellstraße R1, Straße I/61) im Ballungsgebiet Bratislava, mit Berücksichtigung des Potentials des integrierten Verkehrssystems der Stadt Bratislava, zu modellieren. ……………………………………………………………………………………
Die Maßnahme der „Fertigstellung der Prioritätsachse West - Ost SR“, repräsentiert mit der Schnellstraße R6 hat die drittbeste komplexe Bewertung der Übereinstimmung mit den Umweltschutzzielen erreicht. Durch die Maßnahme werden die Gebiete Natura 2000 und Naturschutzgebiet NSCHÚ nicht beeinflusst. Im Rahmen des Entwurfs des TEN-T-Netzwerkes ist die Kommunikation der Maßnahme als Modernisierung der bestehenden Straße im Rahmen des grundlegenden Netzwerkes eingestuft. ……………………………………………………………………………………
Es wird angenommen, dass nach dem Ausbau der kontinuierlichen Straßenachse der Schnellstraßen R49 in der Tschechischen Republik und der Schnellstraße R6 in der Slowakei, sollte diese Straßenachse einen bedeutenden Teil des Transitverkehrs von dem Grenzübergang Drietoma und ebenso von dem Grenzübergang Makov, wo der Güterverkehr auf den Straßen I/18 und I/50 durch die großflächig geschützte Gebiete geleitet wird, übernehmen. ……………………………………………………………………………………
SOH empfiehlt die Möglichkeiten der Anordnung und Etappisierung des Straßenkommunikationsbauwerkes, im Rahmen der gegenständlichen Maßnahme, mittels einer Machbarkeitsstudie ausführlicher zu untersuchen.

Eisenbahnverkehr 
Die Infrastrukturmaßnahmen des Eisenbahnverkehrs sind auf die Aktivitäten mit der Zielsetzung der Verbesserung der bestehenden Infrastruktur auf der Ebene der Qualitätsparameter entsprechen den Anforderungen der modernen und wettbewerbsfähigen Eisenbahnen der EU-Staaten ausgerichtet. Slowakei hat sich verpflichtet ihre Verbindlichkeiten gegenüber den in den EU-Unterlagen formulierten Modernisierungsprogrammen des Eisenbahnverkehrs zu erfüllen. Die Infrastrukturmaßnahmen des Eisenbahnverkehrs sind in die Korridoren und Strecken der bestehenden Eisenbahnen lokalisiert, wobei zum Gegenstand der Aktivitäten ist die Modernisierung, die Elektrifikation der Eisenbahnstreckenabschnitte und –knoten geworden. Die Aktivitäten, deren Zielsetzung die technologische Sicherstellung der Interoperabilität ist, stellen lediglich einen minimalen Eingriff in die Gebiete im Rahmen der Eisenbahngrundstücke dar. Aus der angeführten Sicht könnte abgeleitet werden, dass der Einfluss der Maßnahmen des Eisenbahnverkehrs auf die Umwelt minimal bis gleich Null wird. Gegenstand der Bewertung ist jedoch nicht der eigentliche Betriebszustand der modernisierten Infrastruktur, jedoch auch das eigentliche Prozess der baulichen Eingriffe in die Gebiete während der Realisation der Bauwerke.

Die Modernisierung der Eisenbahnstrecken besteht in dem Umbau des Eisenbahnverkehrsweges mit der Zielsetzung deren Ausrüstung und Verwendbarkeit der modernen und progressiven Bauelemente und dadurch der Verbesserung deren Parameter. Die Modernisierung beschäftigt sich ebenso mit der Steigerung der Fahrgeschwindigkeit auf dieser Strecke bis 160 km/h. Die modernisierten Korridorbahnstreckenabschnitte in der Slowakei werden den Anforderungen im Einklang mit den Abkommen AGC und AGTC entsprechen. Zu den grünen Schwerpunktprojekten zählen die Modernisierungen der Streckenabschnitte und Knoten des Korridors Nr. Va. Wichtige Projekte sind die Realisationen der Bauwerke im Rahmen des Eisenbahnknotens Bratislava.

Hinsichtlich der Bewertung der Übereinstimmung der Maßnahmen des Eisenbahnverkehrs mit den Umweltschutzzielen kann die eindeutig positive Wirkung der Interventionen in die Entwicklung des Eisenbahnverkehrs festgestellt werden, die in der Modernisierung und Elektrifikation der Eisenbahnstrecken, Einführung der Interoperabilität und Steigerung der Betriebssicherheit, besteht. Durch die Steigerung des Qualitätsniveaus des Eisenbahnnetzes wird zu der Reduzierung der ungünstigen Einflüsse des Verkehrs auf die Umwelt beigetragen. 

Der Eisenbahnverkehr ist von seiner Natur her als ökologisch annehmbar wahrgenommen. Im Rahmen der Reduzierung der Umweltbelastung ist es möglich die Maßnahmen der Reduzierung der Einflüsse auf die Natur sowie die Bevölkerung mittels Umsetzungen der Lärmschutzmaßnahmen, Beseitigung der Altlasten weiter zu entwickeln.

Intermodalverkehr………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
Für die flächendeckende Entwicklung der Dienstleistungen des Intermodalverkehrs ist der Ausbau von öffentlichen Terminale des Intermodaltransportes entworfen. Heutzutage gibt es in der Slowakischen Republik keine sog. öffentlichen Terminale, die im Sinne der Rechtsvorschriften der EU die Dienstleistungen als diskriminierungsfreie auf öffentlichem Zugang in die Terminale für sämtliche Kunden basierende Dienstleistungen ermöglicht hätten. Als Maßnahme wird die Fertigstellung des Ausbaus der vorbereiteten öffentlichen Terminale, Fertigstellung des Ausbaus der II. Bauetappe dieser Terminale und der Bau des noch nicht begonnen Terminals vorgesehen.

Hinsichtlich der Bewertung der Übereinstimmung der Maßnahmen des Intermodaltransportes mit den Umweltschutzzielen kann deren positive Wirkung eindeutig festgestellt werden, die sich in dem zu erwartenden positiven Trend der Entwicklung der Aufteilung der Transportarbeit des Güterverkehrs ausprägt, der zur Senkung der ungünstigen Einflüsse des Verkehrs auf die Umwelt beiträgt. ………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Flugverkehr…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
Die Maßnahmen in der Form von Modernisierung, Ausbau und Instandhaltung der Infrastruktur der Flughäfen, die zu dem Netzwerk TEN-T gehören, gehen aus dem Umfang der Bedürfnisse der Fluggesellschaften aus, ob schon in dem Bereich der komplexen Modernisierung der Flughafeninfrastruktur (RWY und die anliegenden Flughafenflächen), des Ausbaus den neuen Infrastruktur für den Gütertransport oder der Infrastrukturmaßnahmen in den Form der Instandhaltungsleistungen. …………………………………………………………………………………… 

Durch die Realisation der Maßnahmen wird der Prozess der kontinuierlichen Bildung der Bedingungen unterstützt, die die Entwicklung des Flugverkehrsektors ermöglichen. Die Umsetzung der Maßnahmen ist auf drei slowakischen Flughäfen, die in den Entwurf des TEN-T-Netzwerkes eingestuft sind, vorgesehen, wobei der Flughafen M.R. Štefánika Bratislava als Bestandteil des grundlegenden Netzwerkes betrachtet wird. 
Die Bewertung der Übereinstimmung der Infrastrukturmaßnahmen des Flugverkehrs mit den Umweltschutzzielen geht in positiver punktueller Bewertung aus. Einen großen Verdienst dabei hat die Lokalisierung der Maßnahmen in die Verkehrs-Gravitationszentren, die in der Slowakei im höchsten Ausmaß die Anforderungen zur Sicherstellung der Flugverkehrsdienstleistungen generieren. Die negativen Folgen der Wirkung des Flugverkehrs auf die Bevölkerung und die Umwelt sollen mittels speziell ausgerichteter Maßnahmen eliminiert werden. Deren Grundlage besteht in der Anwendung von Instrumenten und in der Realisation unentbehrlichen Investitionen in die Infrastruktur der Flughäfen, die eine effiziente Eliminierung der mit dem Umweltschutz verbundenen Risiken mit sich bringen, die zur Reduzierung negativer Einflüsse auf die Bevölkerung beitragen, wobei auch ein kontinuierliches Monitoring von Faktoren (Lärm, Emissionen, Grundwasserqualität) zum Einsatz kommt.

Schifffahrt………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
Von den Infrastrukturmaßnahmen der Schifffahrt war der Einklang mit den strategischen Umweltschutzzielsetzungen bei den Maßnahmen zur Sicherstellung der erforderlichen Merkmale des Fahrwassers des Wasserweges Donau bewertet. Am Wasserweg der internationalen Bedeutung Donau sollte gemäß internationaler Klassifikation der Inlandswasserwege eine bestimmte Verkehrsleistungsfähigkeit mindestens 300 Tage im Jahr gemäß Kriterien der United Nations Economic Commission for Europe, UNECE oder ECE (slow. EHK OSN) und der Donaukommission sichergestellt werden. Die erforderlichen Parameter des Fahrwassers (Tiefe und Breite des Fahrwassers, Radius in den Krümmungen, lichte Durchfahrtshöhe unter den Brücken für die jeweilige Klassifikationsklasse des Wasserweges) sind durch die Umsetzung technischer Maßnahmen sicherzustellen. Die einzelnen technischen Maßnahmen sind auf Grund eine Forschung, aus der sich eine optimale Lösung der einzelnen Fahrwasserparameter ergibt, zu entwerfen. …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
Hinsichtlich der Bewertung der Übereinstimmung der Schifffahrtsinfrastrukturmaßnahmen mit den Umweltschutzzielen kann ein günstiger Zustand festgestellt werden. Grund der positiven Bewertung ist vor allem die Abwesenheit der Bedrohung der Umweltkomponenten durch die Realisation des Bauwerkes und durch den Betrieb des Wasserweges.
Öffentlicher Personenverkehr und der nicht motorischer Verkehr 
Maßnahmen des öffentlichen Personenverkehrs und des nicht motorischen Verkehrs sind Aktivitäten, wodurch die strategischen und spezifischen Zielsetzungen aufgefüllt werden. Sie stellen die Grundlage zum Definieren der Projekte, deren Realisation die Erfüllung der festgelegten Zielsetzungen bedeutet. Hinsichtlich der Bewertung der Übereinstimmung der Infrastrukturmaßnahmen des öffentlichen Personenverkehrs und des nicht motorischen Verkehrs mit den Umweltschutzzielen kann ein günstiger Zustand festgestellt werden. Grund der positiven Bewertung ist vor allem die Abwesenheit der Bedrohung der Umweltkomponenten durch die Realisation des Bauwerkes und durch den Betrieb des öffentlichen Personenverkehrs und des nicht motorischen Verkehrs. Ebenso wird in der Bewertung das große positive Potential des öffentlichen Personenverkehrs im Verhältnis dem Wechsel der Entwicklungstrends der Aufteilung der Transportarbeit in den Städten und Ballungsgebieten ausgeprägt.

Die eigentliche Grundlage der Maßnahmen des öffentlichen Personenverkehrs und des nicht motorischen Verkehrs verfügt über eine bedeutende environmentale verhüllte Bedeutung des Textes. SRVOND SR 2020 beinhaltet keine speziell ausgerichteten Umweltschutzmaßnahmen.
Einflüsse auf die Gebiete des Systems Natura 2000

Die Anordnung der Gebiete des Systems Natura 2000 ist ein bedeutender Einschränkungsfaktor, der die Entwicklung der Verkehrsinfrastruktur beeinflusst, jedoch auch Einschränkungsfaktor anderer Wirtschaftsaktivitäten. Heutzutage sind in der Slowakei 473 Gebiete der europäischen Bedeutung erklärt, die eine Fläche von 11,9 % der Gesamtfläche der Slowakischen Republik und 41 Vogelschutzgebiete mit der Erschließung von 26,2 % der Gesamtfläche der Slowakischen Republik, einnehmen. ……………………………………………………………………………………
Ein direkter Kontakt mit den Gebieten Natura 2000 wurde in 16 Gebietssektoren des Straßenverkehrs und 7 Gebietssektoren des Eisenbahnverkehrs identifiziert. Ein potentieller Konflikt, durch den Korridor 1 000 m abgegrenzt, wurde in 16 Gebietssektoren des Straßenverkehrs und 8 Gebietssektoren des Eisenbahnverkehrs identifiziert. 

Die Angleichung der Entwicklungsschwerpunkte der Verkehrsinfrastruktur, die den Wirtschaftswachstum, die Reduzierung der Arbeitslosigkeit und die Abschaffung von Disparitäten zwischen der Regionen sicherzustellen hat, mit den Interessen des Naturschutzes, erfordert in zahlreichen Fällen Kompromisslösungen zu finden. In den Fällen, wo es nicht möglich ist die Eingriffe in die Schutzgebiete zu vermeiden und wo keinerlei Alternativlösungen vorhanden sind, sind annehmbare akzeptable Lösungen der mindernden Maßnahmen, gegebenenfalls Ausgleichsmaßnahmen, zu suchen. Eine einzige durchgängige Konfliktlösung mit den Gebieten des Systems Natura 2000 ist eine vollständige Angleichung der Verfahren der Investitionsvorbereitungen mit den Anforderungen der Artikel 6(3) und 6(4) der Biotoprichtlinie. Die Maßnahmen sind auf der Ebene konkreter Projekte auf Grund der Ergebnisse des Prozesses EIA und des nachfolgenden Baugenehmigungsprozesses gemäß Baugesetz umzusetzen (Territorialentscheidung, Baugenehmigung). Die Bewertung der Einflüsse der bestehenden ausgearbeiteten Projekte auf die Gebiete Natura 2000 ist im Rahmen der Machbarkeitsstudien zu behandeln. …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
IV. WAHRSCHENILICH AUS DER SICHT DES UMWELTSCHUTZES BEDEUTENDE GRENZÜBERSCHREITENDE EINFLÜSSE INKLUSIVE EINFLÜSSE AUF DIE GESUNDHEIT
Das bewertete Verkehrssystem der Slowakischen Republik beinhaltet eine internationale sowie eine europäische Dimension. Deswegen ist es vollständig natürlich, dass auch manche in die vorläufige indikative Auflistung eingestufte Verkehrsbauten die Grenzbereiche direkt betreffen und an den Grenzübergängen enden werden. Die direkten grenzüberschreitenden Einflüsse auf die Umwelt werden in denjenigen Gebieten vorausgesetzt, wo die Verkehrsinfrastruktur an die Infrastruktur der benachbarten Länder angeschlossen wird. Durch den Ausbau des hochqualitativen Netzwerkes der Hochleistungskommunikationen auf dem Gebiet der Slowakischen Republik können Einflüsse auf dem Gebiet des anderen Staates vor allem im Zusammenhang mit der Steigerung der Verkehrsintensität, verbunden mit der Erhöhung der Emissionen, der Lärmbelastung und Verstärkung des Barriereneffektes, hervorgerufen werden. Diese Einflüsse werden in den meisten Fällen erwartet, da vor dem Prozess der multilateralen und bilateralen Abkommen der Prozess der Investitionsvorbereitungen der Bauwerke mit gegenseitiger Informiertheit über die Verkehrsaspekte bereits durchgeführt worden ist.

Das Auftreten potentieller grenzüberschreitenden Einflüsse der Verkehrsbauten SPRDI SR 2020 wurde identifiziert bei den in der nachfolgenden Tabelle angeführten Maßnahmen und Projekten identifiziert. Zur Identifizierung der Projekte mit dem grenzüberschreitenden Einfluss ist die Anlage Nr. 1 des Abkommens über die Bewertung der grenzüberschreitenden Einflüsse auf die Umwelt (verabschiedet in Espoo, Finnland, 25. Februar 1991) verwendet worden. 

Tab. 19 Maßnahmen und Projekte mit potentiellen grenzüberschreitenden Projekteinflüssen im Grenzgebiet 
	Art des Verkehrs 
	Maßnahme
	Projekt
	Grenze

	Straßenverkehr
	1 Autobahnfertigstellung D1
	D1 Pozdišovce - Staatsgrenze SR/UA
	SR/UA

	
	2 Nord-Süd-Verbindung nach Polen und in die Tschechische Republik 
	D3 Svrčinovec – Skalité…………………………………………………………………………………… 
	SR/PR

	
	2 Nord-Süd-Verbindung nach Polen und in die Tschechische Republik 
	R5 Svrčinovec – Staatsgrenze SR/ČR…………………………………………
	SR/ČR

	
	3 Nord-Süd-Verbindung in der Ostslowakei 
	R4 Staatsgrenze PR/SR - Hunkovce
	SR/PR

	
	5 Mittelslowakische nord-südliche Verkehrsachse 
	R3 Zvolen - Šahy - Staatsgrenze SR/MR
	SR/MR

	
	6 Straßennetz im Ballungsgebiet Bratislava 
	D4 Devínska Nová Ves - Staatsgrenze SR/RR
	SR/RR

	
	7. Fertigstellung der Prioritätsachse West – Ost der Slowakischen Republik
	R6 Mestečko – Lysá pod Makytou – Staatsgrenze SR/ČR
	SR/ČR

	Eisenbahnverkehr
	Technologische Sicherstellung der Interoperabilität 
	Einführung des ERTMS in dem Korridor Nr. IV Kúty - BA - Nové Zámky - Štúrovo / Komárno, inklusive des Eisenbahnknotens Bratislava (ETCS L2 + GSM R), Realisation 
	SR/ČR,

SR/MR

	
	Modernisierung des TEN-T-Netzwerkes 
	Elektrifikation des Eisenbahnstreckenabschnittes Devínska Nová Ves - Staatsgrenze SR/Österreich, Realisation 
	SR/RR

	
	Modernisierung des TEN-T-Netzwerkes 
	Čierna nad Tisou, Modernisierung des Eisenbahnknotens, Planungsunterlagen PD + Realisation 
	SR/UA

	
	Modernisierung des TEN-T-Netzwerkes 
	ŽSR, Modernisierung des Korridors Staatsgrenze ČR/SR - Čadca - Krásno nad Kysucou (außerhalb), Eisenbahnstrecke, Realisation 
	SR/ČR

	Schifffahrt
	Technische Maßnahmen zur Sicherstellung der erforderlichen Merkmale des Fahrwassers des Wasserweges Donau 
	Implementierung technischer Maßnahmen zur Beseitigung der Hindernisse und Lösung der Schiffbarkeit an der Donau im Fluss-km 1880,260 - 1862,000 (Klassifikation der Bauwerke Nr. 2151 und 2152)
	SR/RR
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